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  Nachbarschaftshilfe
Grünkraut
Hilfe in Notsituationen
Sabine Jehle Tel. 0751/7602-45
 0151/61615958

E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de
Bankverbindung: DE41 6506 2577 0015 3940 42
BIC: GENODES1RRV – VR-Bank Ravensburg-Weingarten eG

Der Soziallotse hilft weiter…
- ausfüllen – beraten – beantragen. - begleiten -
Sabine Jehle Tel. 0751/7602-45

Hospizdienst Vorallgäu
Ziel des Hospizdienstes ist die 
Unterstützung und Begleitung von 
schwerkranken und sterbenden 
Menschen und ihrer Angehörigen 

– würdevoll und selbstbestimmt! Hospiz respektiert Ster-
ben und Tod als Bestandteile des Lebens.
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hofer-Ifen-Weg 1, 
88289 Waldburg Tel. 07529/3642
Weitere Ansprechpartnerin:
Brigitte Huber, Tel. 07520/923086

  Sozialstation St. Martin
ZUHAUSE PFLEGEN HELFEN BERATEN
Rund um die Uhr erreichbar:
Tel. 07529/855
E-Mail: info@sozialstation-schlier.de

Sozialer  
Fahrdienst 
Grünkraut 

Fahrtanmeldung Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 11.30 Uhr,
Telefonnummer 7602-45, 
mindestens 2 Tage vor Fahrtantri� 

Wir nehmen mit In der Mobilität eingeschränkte Personen, die
nicht mit dem öffentlichen Personennahverkehr
oder dem eigenen Auto fahren können 

Malteser Hilfsdienst
Fahrdienste für Menschen mit Behinderung, Kranke und 
Senioren mit Einschränkungen
Tel. 0751/366130

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Mobilruf, DRK-Service Zeit (Hauswirt-
schaftlicher Unterstützungsdienst), Menüservice für Seni-
oren, Wohnberatung, Betreuungsgruppen für Menschen 
mit Demenz, Notruf 112 - Rettungsdienst
Tel.: 0751/ 56061-0, E-Mail: info@dkr-rv.de

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr, Tel. 07529/912662

Pflegedienst Bruderhaus GmbH
Zuhause bestens versorgt
Tel. 0751/793400

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei – rund um die Uhr
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222

Notfallnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Medizinische Notfälle 112
Krankentransport  0751/19222
Giftnotruf 0761/19240
Stromstörung/EnBW 0800/3629477
Störung Gasversorgung/TWS Netz GmbH 0800 804-2000
EC-Kartensperrung 116 116
Störungen Trinkwasserversorgung/
TWS Schussental 0751/8042000
Kabelanschluss Brühl, Herrenfeld und Weiherhalde I
at sales GmbH, Gaissbeuren 07524/4699412

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Not-
falldienst) 116117 (Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg 
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa, So und Feiertage 8 - 19 Uhr.

Kinder Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15. 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa, So und Feiertage 9 – 13  und 15 – 19 Uhr.
Notfallpraxen Homepage: 
https://www.kvbawue.de/patienten/notfallpraxis-finden
Zahnärztlicher Notfalldienst Homepage: 
https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/.

Online-Sprechstunde für alle gesetzlich Versicherten 
Telefon 116117 oder www.docdirekt.de

Rufnummer für den zahnärztlichen Notfalldienst
Notfalldienstnummer 01801 - 116 116

Apotheken Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie 
im Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Tagespflege Grünkraut-Bodnegg
Stiftung Bruderhaus
Pflegedienstleitung: Petra Schilli-Wilson 0751/18959866

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg 
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und 
Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3319, 85-3320 oder 85-3321

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkungen durch chronische Erkrankung und Behinderung.
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg
Telefon 0751/99923970; E-Mail info@eutb-rv-sig.de

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag/Sonntag, 07.10./08.10.2023 
Kleintierpraxis Baienfurt 
Telefonische Anmeldung erforderlich unter 
Tel.: 07 51/56 04 08 08
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Wir laden Sie ganz herzlich ein zum 

14. Grünkrauter Schenktag 
Samstag, 07. Oktober 2023 

Warenannahme von 8.30 bis 9.30 Uhr 

Stöber- und Mitnahmestunde von 10.00 Uhr – 11.00 Uhr 

in der Festhalle Grünkraut 
Bringen Sie, was Sie nicht 
mehr brauchen und nehmen 
Sie mit, was Ihnen gefällt. 
Sie dürfen bringen, was Sie 
auf einmal tragen können. 
Nehmen Sie dazu bitte ein 
Behältnis, das dableiben 
kann (Karton, Tasche,…) 
Bitte keine sperrigen 
Gegenstände (z.B. Möbel, 
Fahrräder, Fernseher…) 

 

Wir nehmen keine Videos und Kassetten an.  

An Büchern nehmen wir ausschließlich Kinder- und Jugendbücher. 

A C H T U N G: 
Alles, was Sie bringen, muss sauber und funktionstüchtig sein!!! 

 

Gehen Sie auf Schatzsuche … 

Ihr Schenktag - Team 
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Amtliche
 Bekanntmachungen

Jahresabschlüsse 2021 und 2022 für die  
Wasserversorgung der Gemeinde Grünkraut   
Vom Büro Alius, Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung, Gar-
tenstraße 34, 88212 Ravensburg sind die Jahresabschlüsse 
zum 31.12.2021 und 31.12.2022 für die Wasserversorgung 
der Gemeinde Grünkraut erstellt worden. 
Die vorgelegten Jahresabschlüsse 2021 und 2022 der Was-
serversorgung Grünkraut wurden in der Sitzung des Gemein-
derats Grünkraut am 26.09.2023 festgestellt. 
Die Bilanzsumme im Jahr 2021 beträgt 1.327.899,60 €, der 
Jahresgewinn 2021 beträgt 145.847,53 €. 
Im Jahr 2022 beträgt die Bilanzsumme 1.168.041,12 € und 
der Jahresgewinn 84.338,93 € 

Die Jahresabschlüsse 2021und 2022 für die Wasserver-
sorgung der Gemeinde Grünkraut liegen in der Zeit vom 
09.10.2023 bis 17.10.2023 (je einschließlich) während der 
üblichen Dienststunden beim Bürgermeisteramt Grün-
kraut (Zimmer 1.5),  
Scherzachstraße 2, 88287 Grünkraut, öffentlich zur Ein-
sichtnahme aus.  

begegnen - erleben
Unser Veranstaltungsprogramm für die kommende Woche:

Neueinsteiger sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!
Die Veranstaltungen sind altersunabhängig und offen für alle, die Zeit und Interesse haben, dabei zu sein.

  
 
 
 
 

  
 

 

 
 

 
 

 
 

Tag Veranstaltung Beginn/ 
Abfahrt Ort/Treffpunkt Ansprechpartner 

Telefon 

Montag, 
09.10. Thermalbaden 8:55 

9:00 
Parkplatz Festhalle 
Haus der Mitte 

Anmeldung erwünscht: 
Karl Kohr 
0 75 20/25 55 
Monika Tittel 
07 51/6 70 16 

Dienstag, 
10.10. Schreinerwerkstatt 

9:00 
- 

11:30 
Haus der Mitte 

Otto Kümmerle 
0 75 20/25 64 
Willi Keckeisen 
07 51/6 43 03 

Dienstag, 
10.10. Gehirnjogging 

14:30 
- 

15:30 
Haus der Mitte Sabine Jehle 

07 51/76 02-45 

Mittwoch, 
11.10. Radwandern 13:30 Wertstoffhof Reinhard Marten 

07 51/65 27 31 05 

Mittwoch, 
11.10. 

Gymnastik für Sie und Ihn 
 

14:30 
- 

15:30 
Festhalle Monika Amling 

6 48 85 

Freitag, 
13.10. Kurzwandern 11:30 Parkplatz Festhalle Inge 6 27 29 

Margret 99 31 93 90 

Freitag, 
13.10. Café Kunterbunt 

15:00 
- 

17:00 
Haus der Mitte Barbara Iwansky 

0176-62194462 

Gesegnet seien jene,  
die nichts zu sagen haben

und trotzdem den Mund halten. 
  

Karl Valentin
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Kulanzfrist läuft ab  
Grundsteuer:  
Schätzungsankündigungen werden versandt 
Die Finanzämter werden in den kommenden Wochen die 
Schätzungsankündigung für die Grundsteuer versenden. 
Adressat sind alle Eigentümerinnen und Eigentümer, die bis-
lang noch keine Erklärung für die Grundsteuer B abgegeben 
haben. Sie waren vor Wochen noch mal von den Finanzämtern 
gebeten worden, ihre Erklärung einzureichen. Dafür hatten sie 
eine sechswöchige Frist eingeräumt bekommen. Insgesamt 
hatten die Eigentümerinnen und Eigentümer über ein Jahr Zeit, 
ihre Erklärung für die Grundsteuer B abzugeben. 
Die Finanzämter werden im nächsten Schritt dazu übergehen, 
den Grundsteuerwert der betroffenen Grundstücke zu schät-
zen. Die Schätzungen können zuungunsten der Eigentümerin-
nen und Eigentümer ausfallen. Denn die Finanzämter können 
Steuervergünstigungen ohne eine Grundsteuererklärung nicht 
berücksichtigen. Beispielsweise wenn ein Grundstück vorwie-
gend für eigene Wohnzwecke genutzt wird. 
Wer eine Schätzankündigung erhält, kann immer noch seine 
Grundsteuerklärung abgeben, um eine Schätzung zu ver-
meiden. Deshalb enthält jede Schätzungsankündigung noch 
mal eine Frist. Die Finanzämter werden dann voraussichtlich 
ab November die Grundsteuermessbescheide auf Basis von 
Schätzungen verschicken. 
Weitere Informationen: 
Alle notwendigen Daten für die Erklärungsabgabe sowie wei-
tere Informationen rund um die Grundsteuerreform finden Sie 
unter www.grundsteuer-bw.de. 

Öffnungszeiten Rathaus
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 16.00 - 18.30 Uhr

Sie erreichen die Gemeindeverwaltung telefonisch unter 
07 51/76 02-0 oder per E-Mail: info@gruenkraut.de 

Möchten Sie das Mitteilungsblatt der Gemeinde Grün-
kraut abonnieren, haben Sie Fragen oder eine Reklama-
tion, dann wenden Sie sich bitte direkt an Druck + Verlag 
Wagner in Kornwestheim. 
Tel.: 07154/8222-20 oder 
E-Mail: abo@duv-wagner.de

Informationen

Vereinsbesprechung / Informationsabend 
Mittwoch, 25. Oktober 2023, 19 Uhr, im Sitzungssaal Rathaus 
Folgende Themen haben wir für Sie vorbereitet: 
•  Schutzkonzept gegen sexuelle Gewalt in Kindheit und 

Jugend
 –  Information zum aktuellen Sachstand und Erfahrungsaus-

tausch gemeinsam mit der Beratungsstelle Brennessel 
• Veranstaltungskalender 2024 
• Verschiedenes 
Wir wollen mit Ihnen bereits an diesem Abend den fertigen 
Entwurf des Veranstaltungskalenders 2024 besprechen. 
Deshalb bitten wir Sie, uns Ihre Veranstaltungstermine (mit 
Bezeichnung der Veranstaltung und Veranstalter) für das 
Jahr 2024 bis spätestens Freitag, 20.10.2023, mitzuteilen 
(entweder telefonisch unter 0751/7602-33 oder per E-Mail 
vorzimmer@gruenkraut.de). 
Alle Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen. 
Ihre Gemeindeverwaltung

Ehrenamtliche Bewährungshilfe  
Infoveranstaltung am 12. Oktober 2023,  
18:30 Uhr 
Wir suchen Sie für das Team in Ravensburg! 
Resozialisierung kann nur gelingen, wenn sie innerhalb des 
Gemeinwesens stattfindet. Die Bewährungs- und Gerichtshilfe 
Baden- Württemberg (BGBW) setzt deshalb auch auf ehren-
amtliche Bewährungshelfer*innen, die ihre Klient*innen dabei 
unterstützen, keine neuen Straftaten zu begehen. 
Ehrenamtliche Bewährungshelfer*innen führen persönliche 
Gespräche mit den Klient*innen. Sie bedenken mit ihnen die 
Folgen ihrer Straftat und deren Auswirkungen auf Betroffene 
und achten auf die Erfüllung von Auflagen und Weisungen 
des Gerichts. 
Für eine professionelle Einarbeitung ist gesorgt, der/die Ehren-
amtliche erhält kontinuierlich Fortbildungen. Die selbstständige 
Arbeit wird durch hauptamtliche Teamleiter*innen begleitet. 
Voraussetzung für dieses verantwortungsvolle Ehrenamt ist 
u.a., dass Sie mindestens 21 Jahre alt sind und über ein ein-
tragungsfreies polizeiliches Führungszeugnis verfügen. 
  
Hierzu findet eine Infoveranstaltung am 
12. Oktober 2023, 18:30 Uhr, 
Bewährungs- und Gerichtshilfe Baden-Württemberg, 
Einrichtung Ravensburg, 
Pfannenstiel 16, 
88214 Ravensburg 
statt. 
Einfach vorbei kommen. Sollte Sie Interesse, aber keine Zeit 
zu der Infoveranstaltung haben, einfach melden. 
  
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne auch Nathalie Klings 
und Klaus Schwarz Ansprechpartner für das Ehrenamt 
E-Mail: ehrenamt.ravensburg@bgbw.bwl.de 
Tel. 0751/189 706-10 
www.bgbw.landbw.de
 

Sammelbestellung Streuobstbäume  
über die Gemeinde  
Streuobstwiesen verleihen unserer Landschaft ihren beson-
deren Reiz und tragen zur Schönheit und Eigenheit unseres 
Gebietes bei. Streuobstbäume sind heute nur noch selten 
anzutreffen. Aufgrund widriger Umstände wie Feuerbrand 
sowie Überalterung ist ein großer Teil der Streuobstbestände 
in Deutschland zerstört worden. 
Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken, führt die Gemeinde 
wieder eine Sammelbestellung von Streuobstbäumen durch. 
Bitte unterstützen Sie diese Aktion zur Erhaltung unserer Land-
schaft. 
Die Bestellungen werden bei der Gemeindeverwaltung gesam-
melt und an den Lieferanten, die Firma Baumschule Scheerer 
aus Bad Waldsee, weitergegeben. 
Der Einzelpreis Hochstamm beträgt 27,00 € zuzüglich 7 % 
MwSt. Der Einzelpreis Lizenzsorten (alle Pi- und Re-Sorten 
sowie Topaz) 28,00 € zuzüglich 7 % MwSt. 
Jeder Hochstamm, welcher auf der Gemarkung Grünkraut 
gepflanzt wird, wird von der Gemeinde mit 5 Euro bezuschusst. 
Bitte geben Sie den ausgefüllten Bestellschein bis spätestens 
Freitag, 20. Oktober 2023 auf dem Rathaus ab (Briefkasten) 
oder senden diesen per Mail oder Fax an Frau Erath-Klumpp 
(sonja.erath-klumpp@gruenkraut.de, Fax 0751-7602-20, Tel. 
0751-7602-11). Bitte geben Sie Ihre vollständige Adresse 
und Telefonnummer auf dem Besellschein an. 
Wenn der Wunsch nach Bäumen besteht, die nicht in der 
Auswahl enthalten sind, bitten wir Sie, sich direkt mit der 
Baumschule Scheerer, Bad Waldsee (Tel. 07524 / 9744-0) in 
Verbindung zu setzen. 
Die Bestellung und Auslieferung kann dann dennoch über die 
Gemeindeverwaltung Grünkraut erfolgen. 
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H ha Bu Äpfel Nr. Eigenschaft Befruchter
Alkmene 1 Tm 10,14,15,19,22,30

Schraffierung = z. Zt. Berner Rosenapfel 2 TLm 9,14,15,40,49
in dieser Größe nicht mehr Biesterfelder Renette* 3 Tm 9,13-15,22,30,40,48
lieferbar bzw. ausverkauft Bittenfelder 4 XMLs 9,13,15,19,22,48,49

Börtlinger Weinapfel 6 M(L)s 15,22
Boskoop 7 TL 1,13,15,19,48
Brettacher 8 TLs 9,14,15,25,26,48
Cox Orange 9 T(L) 10,12,13,14,30,49
Danziger Kantapfel 53 TM(L)m 2,15,30
Elstar® 10 T(L) 9,13,14,22,31-33,35-38
Florina® 66 TLm-s 10,13,14,31,32,67
Gala Galaxy® 67 TLm 9,13,69
Gehrers Rambour* 11 XMm keine detaillierte Angabe, jedoch gut fruchtend

Gerlinde® 68 TLm 9,13,15,22
Gewürzluiken 12 TML 13,15,22,26,49
Gloster 13 TL 9,10,14,15,19,22,49
Goldparmäne 15 Tm 9,13,14,22,30,48
Goldrenette v. Blenheim 16 TL 2,9,19,30,48
Gravensteiner* 17 Tm 14,15,20,22,48
Himbeerapfel Oberländer 59 MTLs 15,22
Idared 19 TL 14,15,22,31,32,35,36,38,49
Jakob Fischer (= Oberländer)* 20 Tf 4,19,22,38,48
Jakob Lebel* 21 T(M)s 2,9,14,19,22,30,52
James Grieve 22 Tf 1,10,14,15,30,48,49,52
Jonathan 69 TLs 1,2,9,15,23,40
Josef Musch 54 TM(L)m keine detaillierte Angabe, jedoch gut fruchtend

Kaiser Wilhelm* 24 TM(L) 9,15,19,22,48
Kardinal Bea 25 T(M)s 2,14,15,19,22
Kickacher* 26 TML 2,14,22,27
Kronprinz Rudolph 73 TMLs 69,48
Landsberger Renette 74 TDM(L)m 1,9,10,15,22,40,52
Martens Gravensteiner 27 TM 9,14,15,22
Martini 75 TLXs 9,15,19,48
Maunzenapfel 28 M 26,27,47,48
Öhringer Blutstreifling 29 XTL 4,19,43,47
Ontariorenette 30 TL 1,2,9,14,15,22,49
Pilot® 31 TL 10,14,19,32,36,38
Pinova® 32 TL 9,14,19,22,31,33,35-38
Piros® 33 Tf 10,13,14,22,36,37
Prinz Albrecht 34 Tm/s 9,13,15,22,26,48
Reanda® 60 XTMLs 22,31,32,33,36,37,38
Rebella® 61 XTMLs 22,32,35,37,38,60
Remo® 36 M(L) 10,14,19,31,32,37,38
Retina® 37 Tm 14,19,22,33,36,38
Rewena® 38 XTM 14,19,22,33,35-37
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H ha Bu Äpfel Nr. Eigenschaft Befruchter

Rheinischer Bohnapfel* 39 XM(L) 9,15,19
Roter Berlepsch 40 TML 9,14,15,19,22
Roter Boskoop (Typ Schmitz-Hübsch)* 41 TL 13,14,15,19,22,48
Santana® 70 T(L)m 9,15,19,22
Schneiderapfel 63 XMTLs keine detaillierte Angabe, jedoch gut fruchtend

Schöner aus Herrnhut 42 TM 14,15,22
Schöner aus Nordhausen 43 TML 1,26,27
Schweizer Orangenapfel 44 XTML 9,14,15,22,30,40,49
Sonnenwirtsapfel 55 M(L)m nicht bekannt

Taffetapfel (spätblühender) 45 (T)ML 9,49,51
Topaz 46 TL 22,31,33,34,37,38
Transparent 47 TM 1,15,19,22,30
Welschisner (= Isnyer Jahresapfel)* 50 XTLm 14,15,22
Weißer Klarapfel 48 Tf 1,10,14,15,22,30
Weißer Winterglocken 49 TL 9,14,15,22,30,40,48
Winterrambour (Rhein.)* 51 X(T)ML 9,13,15,22,30,40
Zitronenapfel 72 TMLs 9,15,40,52
Zuccalmaglio 52 TL 9,15,22,26

Birnen Nr. Eigenschaft Befruchter
Albecker Butterbirne (= Ulmer) 1 TDBm/s 5,6,9,12
Alexander Lukas* 2 Ts 4,5,10,12,16,23,
Bayrische Weinbirne* 3 XMD(L) 4,5,9
Clapps Liebling 4 Tf 7,9,10,12,14,15,16,18,19,23
Conference 5 TD(M)m 10,15,22,23
Doppelte Philippsbirne* 6 Tm 4,9,12,15,18,23
Frühe v. Trevoux 7 Tf 4,9,12,16,23
Gelbmöstler* 8 MB 9,12
Gellerts Butterbirne 9 TD(M)m 4,12,15,16,22,23
Gräfin v. Paris 10 XT(M)Ls 4,9,15,23
Gute Graue* 11 TD(M)f/m 2,4,7
Gute Luise 12 TDm/s 4,5,7,15
Herzogin Elsa 13 Tf 5,6,7,15
Kirchensaller Mostbirne 14 XMm 4,12
Köstl. von Charneu 15 TDs 9,10,23
Nordhäuser Winterforelle* 18 T 4,5,15,23
Palmischbirne* 19 XMBDm 5,9,19
Schweizer Wasserbirne* 20 MDm 5,23
Stuttgarter Geißhirtle 21 TDf 4,5,9,12,15,16,18,23
Vereinsdechantsbirne 22 Tm/s 4,5,9,15,23
Wahlsche Schnapsbirne* 24 XMTBm 4,9,12,23
Williams Christ 23 TBf 4,9,10,15,22

Legende u. Lesebeispiel siehe Seite 3-4
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H ha Bu Mirabellen, Renekloden Reife / Eigenschaft
Graf Althanns Reneklode
Große Grüne Reneklode
Ouillins Reneklode
Nancy Mirabelle

Zwetschgen, Pflaumen
Bühler Frühzwetschge
Ersinger Frühzwetschge
Hanita Zwetschge®
Hauszwetschge
Italiener Zwetschge
Königin Viktoria
Presenta®
The Czar
Topfive®
Wangenheims Frühzwetschge

Kirschen Reife Befruchter
Büttners Rote Knorpelkirsche 13 KW 5 3,6,8
Burlat 1 KW 2-3 3,6,11,13
Hedelfinger Riesen 3 KW 5-6 1,5,13
Kordia 5 KW 6-7 3
Lapins 6 KW 5-6 selbstfruchtbar
Morellenfeuer (Sauerkirsche) 7 KW 4-5 selbstfruchtbar
Regina 9 KW 7-8 5,6,11
Schattenmorellen (Sauerkirsche) 10 KW 5-6 selbstfruchtbar
Schneiders Späte Knorpelkirsche 8 KW 5-6 3,9,10
Sweetheart® 11 KW 7-8 selbstfruchtbar

= nicht lieferbar 1. Kirschwoche (=KW) 24.05. - 06.06.
X = kaum Feuerbrandanfälligkeit (resistente Sorten gibt es nicht) 2. Kirschwoche 08.06. - 18.06.
T = Tafelapfel 3. Kirschwoche 20.06. - 30.06.
M = Mostapfel 4. Kirschwoche 02.07. - 12.07.
L = Lagerapfel 5. Kirschwoche 14.07. - 24.07.
D = Dörrobst 6. Kirschwoche 26.07. - 08.08.
f = Fruchtreife früh 7. Kirschwoche 10.08. - 20.08.

m = Fruchtreife mittel 8. Kirschwoche ab 21.08.
s = Fruchtreife spät
B = für die Brennerei geignet
* = triploid, d.h. Sorte befruchtet keine anderen Sorten

= auch für mittlere Höhenlagen geeignet
E8/A9 = Reife Ende August bis Anfang September

ausführliche Sortenbeschreibungen und Bilder unter: www.scheerer-waldsee.de      Sortiment      Obst

Lesebeispiel: Der Apfel Alkmene wird von den Sorten 10,14,15,19,22 und 30 bestäubt. Folglich sind die Sorten Elstar,
Golden Delicious, Goldparmäne, Idared, James Grieve und Ontariorenette Befruchter der Sorte Alkmene! Allgemein
leisten vorallem Bienen und Hummeln einen wesentlichen Beitrag zur Bestäubung. Auch garantieren Zieräpfel sowie
Obstbestände im Umkreis von ca. 2 km meist ausreichende Befruchtung. 

E8/M9, gelb-grün, mittelgr., süß, steinlösend

E8/M9, rot-violett, groß, saftig, steinlösend

M/E8, gelb, groß, süß, saftig, robust
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M/E8, gelb, groß, süß, steinlösend

M8/M9, blau-rot, groß, süß, saftig, steinlösend

E7/A8, blau, aromatisch, süß, saftig, steinlösend

M9, blau, mittelgr, aromatisch, steinlösend, robust

E9/A10, dunkelblau, mittelgroß, fest und saftig

E7 dunkelblau, aromatisch, süß, saftig, steinlösend

OBST
Menge bitte angeben

E8/A9, blau, sehr groß, aromatisch, steinlösend

E9, blau, groß, aromatisch, saftig, steinlösend

E7/A8, blau-rot, groß, süß, saftig, steinlösend
E8/A9, blau, mittelgroß, sehr aromatisch, fest

E8/A9, dkl. blau-lila, rund, fest, saftig

®

Hedelfinger Riesen

Morellenfeuer (Sauerkirsche)

C:\Users\susanne\Desktop\OBST\Obstlisten\2023_09_20_Obst Sortiment Herbst 23_Frühjahr 2024C:\Users\susanne\Desktop\OBST\Obstlisten\2023_09_20_Obst Sortiment Herbst 23_Frühjahr 2024

✄
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4/4

Ich stimme zu, dass meine Angaben aus dem Kontaktformular zur Beantwortung meiner Anfrage bzw. Bestellung von Baumschulen Scheerer

Pflanzenhandel GmbH & Co. KG erhoben und verarbeitet werden. Hinweis: Sie können Ihre Einwilligung jederzeit für die Zukunft per E-Mail

an info@scheerer-waldsee.de widerrufen. Detaillierte Informationen zum Umgang mit Nutzerdaten entnehmen Sie bitte unserer Datenschutz-

erklärung.

(Sonstiges)

OBST

(Name, Vorname - falls abweichender Rechnungsempfänger bitte angeben!)

(Straße, Nr.)

(Telefon, Telefax)

(mail)

ha = Halbstamm
Stammhöhe 1,00m - 1,20m zuzügl. Krone, Verwendung z.B. zur leichteren Ernte im kleineren Privatgarten, 2-jährige
Bäume

Bu = Buschbaum
Stammhöhe 0,60m - 0,80m zuzügl. Krone, Verwendung z.B. zur leichteren Ernte im kleineren Privatgarten oder für
Spalierform, Veredelung auf verschiedenen schwachwüchsigen Unterlagen, 2-jährige Bäume (auf Anfrage auch 1-jährig,
jedoch nicht alle Sorten für Erziehung als Buschbaum geeignet)

Weitere Sorten auf Anfrage! Außerdem führen wir ein breites Sortiment an Beerenobst (Cranberries, Brombeeren,
Himbeeren, Heidelbeeren, Johannisbeeren, Stachelbeeren, Weintrauben) sowie verschiedene essbare Wildgehölze! 

H = Hochstamm
Stammhöhe 1,60m - 1,80m zuzügl. Krone, Verwendung z.B. in Streuobstwiesen, unsere Hochstämme sind 3-jährig und
daher vergleichsweise kräftig entwickelt!
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(Ort, Datum, Unterschrift)

Kirschen, Mirabellen, Renekloden, Zwetschgen u. Pflaumen sind in der Regel selbstfruchtbar und zudem vom
Feuerbrand prinzipiell nicht betroffen!

✄
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Adventsmarkt am Samstag, 2. Dezember 
2023 von 11 bis 18 Uhr in Grünkraut 
Gerne würden wir dieses Jahr wieder unseren traditionel-
len Adventsmarkt auf die Beine stellen und den Markt-
besuchern eine große Auswahl an Adventlichem und 
Selbstgemachtem an den Marktständen anbieten. 
Welcher örtliche Verein, welche Hobby-Bastler oder 
Kreative möchten sich am Marktgeschehen beteiligen 
und Selbstgemachtes oder Selbstgefertigtes verkau-
fen? Nähere Auskünfte erteilt Frau Erath-Klumpp, Telefon: 
0751 7602-11 oder sonja.erath-klumpp@gruenkraut.de. 
Gemeindeverwaltung Grünkraut 

Umtausch EU-Kartenführerschein 
Wir möchten Sie heute an den bevorstehenden Pflich-
tumtausch der bisherigen Führerscheine in einen EU-Karten-
führerschein erinnern. Entsprechend den Vorgaben der EU 
sollen bis zum 19.01.2033 nur noch befristete Führerscheine 
ausgegeben werden. Für den Umtausch wurde eine Staffe-
lung festgelegt. 
Wer noch einen alten Führerschein (grau oder rosa und vor 
dem 31.12.1998 ausgestellt) besitzt, muss diesen nach sei-
nem jeweiligen Geburtsjahrgang tauschen. 
Geburtsjahr Umtausch bis  
Vor 1953 19.01.2033  
1965 - 1970 19.01.2024  
1971 oder später 19.01.2025  
  
Wer bereits einen Kartenführerschein besitzt, der aber noch 
unbefristet ist, muss diesen wie folgt umtauschen: 
Ausstellungsjahr Umtausch bis  
1999 - 2001 19.01.2026  
2002 - 2004 19.01.2027  
2005 - 2007 19.01.2028  
2008 19.01.2029  
2009 19.01.2030  
2010 19.01.2031  
2011 19.01.2032  
2012 - 18.01.2013 19.01.2033  
  
Bürger der Gemeinde Grünkraut können den Antrag auf dem 
Rathaus Grünkraut, Bürgerbüro Zimmer 0.1, stellen. Hierzu 
sollten Sie ein aktuelles biometrisches Lichtbild und den bis-
herigen Führerschein mitbringen. 
  
Ihre 
Gemeindeverwaltung

 

 

   

   
 

 

 

 

 
 

 

  
 

 
 

   
  

 
   

  

 
    

 
   

 

 

   
    
  
   
   

   
 

 
   
  
   

 

 

 
 

In der Gemeinde Grünkraut ist zum nächstmöglichen Zeit-
punkt folgende Stelle zu besetzen: 
  

Stelle der/des Kinder-, Jugend-  
und Familienbeauftragten 

 (Beschäftigungsumfang bis zu 40 %) (m/w/d) 
  

Wer sind wir? 
Wir sind die Gemeinde Grünkraut, 3200 Einwohner im Land-
kreis Ravensburg, ca. 6 km von der Stadt Ravensburg entfernt. 
Wir sind eine kinderreiche Gemeinde mit zwei Regelkinder-
gärten, einem Naturkindergarten, einer Grundschule mit 
Schulsozialarbeit, vielen Spielplätzen, einem Skaterplatz mit 
Jugendhaus und Beach-Volleyballfeld, zahlreichen Vereinen, 
einer Bücherei und sehr viel Potenzial! 

Was sind Ihre Aufgaben? 
-  Entwicklung und Durchführung von Angeboten für Kinder, 

Jugendliche und Familien (insbesondere Erlebnispädago-
gik, Präventionsarbeit, Beratungsangebote für diese Ziel-
gruppen) 

-  Förderung von ehrenamtsfreundlichen Strukturen für junge 
Menschen und Ausbau von Beteiligungsmöglichkeiten 

-  Vernetzung mit allen in der sozialen Arbeit tätigen Trägern 
und Einrichtungen, Vereinen, Gruppen (z.B. Familientreff 
im Haus der Mitte; Kinderkrabbelgruppen, Schulsozialar-
beit) sowie den Kirchen 

-  Initiierung von und Teilnahme an bestehenden Arbeitskrei-
sen (z.B. in der Arbeitsgemeinschaft gegen sexuellen Miss-
brauch von Kindern und Jugendlichen) 

-  Erarbeitung und Umsetzung eines neuen pädagogischen 
Konzeptes für das Jugendhaus inkl. Aufbau und Begleitung 
(als Ansprechpartner) eines Leitungsteams für das Jugend-
haus in Zusammenarbeit mit der Jugendhausleitung 

-  Enge Zusammenarbeit (incl. Urlaubs- und Krankheitsvertre-
tung) mit der Beauftragten für bürgerschaftliches Engage-
ment und Senioren 

- Akquise von Fördergeldern   
Was bringen Sie mit? 
- Sie haben Erfahrung in der Kinder- und Jugendarbeit 
- Projekt- und Gremienarbeit ist für Sie Arbeitsalltag 
-  Sie gehen gerne auf andere Menschen zu, haben eigene 

Ideen, kommunizieren selbstbewusst 
-  Für Sie ist selbständiges, strukturiertes und eigenverant-

wortliches Arbeiten Normalität 
-  Sie sind in der Lage Ihre Arbeitszeit entsprechend der Auf-

gabenstellung zu organisieren   
Was bieten wir Ihnen? 
-  Eine interessante, abwechslungsreiche und verantwor-

tungsvolle Tätigkeit mit eigenen Gestaltungsmöglichkei-
ten in einer aufgeschlossenen Gemeinde 

- unbefristetes Arbeitsverhältnis 
-  Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 

(TVöD) 
- Möglichkeiten zur Fort- und Weiterbildung   
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei 
gleicher Eignung vorrangig berücksichtigt.   
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an unseren 
Bürgermeister Holger Lehr unter 0751 / 7602 -12 (holger.lehr@
gruenkraut.de) oder Frau Sabine Jehle unter 0751 / 76 02 -45 
(sabine.jehle@gruenkraut.de)   
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Bewerbung bis Freitag, 
06. Oktober 2023  bei der Gemeindeverwaltung Grünkraut, 
Scherzachstraße 2, 88287 Grünkraut!
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KDFB Zweigverein Grünkraut 
Kompetent ·solidarisch ·ökumenisch ·engagiert 

Wer denkt denn jetzt schon an den Advent? 
Aufruf an alle Gartenbesitzer in Grünkraut und Umgebung 
Ein sonniger Herbst lädt dazu ein, im Garten nach dem 
Rechten zu schauen, aufzuräumen, Platz zu schaffen. 
Unsere Kranzaktion vor dem ersten Advent aber ist auf 
möglichst frisch geschnittenes und erst unmittelbar vor 
Verwendung abgetrenntes Material angewiesen. Unsere 
Adventskränze, Gestecke und Türkränze für die Advents-
zeit sollten ja möglichst lange halten und nicht nadeln. 
So bitten wir alle Gartenbesitzer schon jetzt darum, 
die zu üppig gewordenen Tannen und Koniferen, Ilex, 
Muschelzypressen und Kiefern, Nordmanntannen und 
sonstige fürs Kranzen geeignete Gewächse noch nicht 
abzuschneiden. 
Im November ist das Frauenbundteam dankbar für frisch 
geschnittene Zweige, Äste und Ranken. 
Alle unsere Kranzerinnen freuen sich schon jetzt auf das 
Arbeiten mit frischem Grün. 
Für das Frauenbundteam 
Maidi Zorell-Fonfara, Tel.: 0751 62765

Sorgenfresser Briefkasten am Nebeneingang 
des Rathauses (neben Einfahrt Tiefgarage)  
Schutzkonzept gegen sexuelle Gewalt
an Kindern und Jugendlichen 
Vertrau mir deine Sorgen und Ängste an! 
Sorgenfresser - Für Kinder und Jugendliche 
Deine Sorgen werden an die Vertrauensperson der 
Gemeinde weitergegeben. 
Sie gehen vertraulich damit um! 
  
Am Nebeneingang des Rathauses befindet sich ein Sorgen-
fresser Briefkasten, wo man seine Ängste und Beschwer-
den (auch anonym) anbringen kann.  

Der Hund und seine Hinterlassenschaften 
Leider gehen immer wieder Klagen über verunreinigte öffentli-
che Wege, Straßen und Plätze in der Gemeinde Grünkraut ein. 
Hunde laufen unbeaufsichtigt in Bereichen von öffentlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen und verrichten dort ihr Geschäft, 
wo Kinder und Mitbürger sich aufhalten. Durch diese Verhal-
tensweise setzen sich Hundehalter nicht nur Vorwürfen und 
dem Ärger anderer Mitbürger aus, sie handeln ebenso ord-
nungswidrig. 

Helfen auch Sie mit: 
•  Wenn Sie mit Ihrem Hund Gassi gehen, führen Sie ihn bitte 

dorthin, wo sein „Geschäft“ niemanden stört und unschäd-
lich ist. Bitte entsorgen Sie die Hinterlassenschaften Ihres 
Hundes in den bereitgestellten „Hundetoiletten“ die die 
Gemeinde Grünkraut im gesamten Gemeindegebiet errich-
tet hat oder im eigenen Mülleimer zuhause. 

•  Bitte beachten Sie, dass Kinderspielplätze, Gehwege, Stra-
ßen, Schulhöfe, Schulwiesen und sonstige öffentliche Flä-
chen sowie Nachbars Garten keine Hundetoiletten sind. 

Leisten Sie Ihren Beitrag zu einem positiven Bild der Hunde-
haltung durch ein rücksichtsvolles und vorbildliches Auftre-
ten in der Öffentlichkeit. 
Zu einer hundefreundlichen Gemeinde gehören nicht nur 
freundliche Hunde, sondern auch freundliche und rücksichts-
volle Menschen. Diese vorbildlichen Beispiele gibt es in unse-
rer Gemeinde auch. 

Standorte Hundetoiletten: 
• Eingang Ottersberg/Bodnegger Straße 
• Zugang zum See/Ravensburger Straße 
• Erlenweg/Zugang zur Scherzach 
• Kirchweg/Friedhof, Fußweg Richtung Moos 
• Weiherhalde I/Feldweg 
• Buchenstraße/Fußweg nach Gullen 
• Liebenhoferstraße/Kemmerlanger Straße 
• Ortseingang Liebenhofen/Sportheim 
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• Verbindungsstraße Friedach/Menisreute 
• Liebenhofen/Anwesen Fleischer 
• Moosstraße/Zugang zum Moos 
• Gewerbegebiet Gullen/Höhe Gewerbestraße 
• Gullen/Wegkapelle Abzw. Ritteln 
• Atzenweiler/beim Friedhof 
• Kreuzung Schregsberg (Wanderparkplatz) 
• Parkplatz Gemeindehalle (Fußweg zur Sporthalle) 
• Abzweigung L 335 Meuschenmoos nach Menisreute 
• Gasthaus Amboss 
• Liebenhofen Ortsrand Richtung Schwendewald 
• Groppach Richtung Immerz bei der Pferdekoppel 
  
Gemeindeverwaltung Grünkraut 
 
 

 Abfall-Info

Ausrangierte Handys können  
auf dem Wertstoffhof abgegeben werden 
Kaputte und ausrangierte Handys oder Tablets, gerne auch 
mit Ladestation, können dienstags zu den Öffnungszeiten im 
Wertstoffhof abgegeben werden. 
Wichtige Sicherheitshinweise: 
-  Bitte entfernen Sie die SIM- und Speicherkarten und 

löschen persönliche Daten. 
- Bitte nur Geräte ohne Akkus sammeln und versenden. 
-  Geräte mit Akkus im stationären Handel oder beim Wert-

stoffhof der Kommune entsorgen. 
Nähere Infos unter www.handy-aktion.de

Nicht geleerte Tonnen 
Ist Ihr Bio- und/oder Restabfallbehälter nicht geleert wor-
den, rufen Sie bitte unter der Hotline 0800 3530300 an. 
Ist Ihre Papiertonne nicht geleert worden, rufen Sie bitte 
bei der Firma Remondis, Tel.: 0751 3619128 an.
Haben Sie Fragen zur Gelben Tonne dann wenden Sie sich 
bitte an Firma Knettenbrech + Gurdulic,
Telefon 08245 96655  oder 
lk.ravensburg@knettenbrech-gurdulic.de
Telefonnummern für Abfallwirtschaft beim Landrats-
amt Ravensburg 
Ansprechpartner für Abfall ist das Landratsamt Ravensburg
Abfallwirtschaft Bürgerbüro
Tel.: 07 51 / 85 - Durchwahl
- bei allgemeinen Fragen - 2345
- bei Fragen zum Gebührenbescheid - 2360

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
dienstags, 14-tägig (ungerade Wochen)
14.30 - 18.30 Uhr
Nächster Termin: 
10.10. und 24.10.23
(Beim Anwesen Fuchs, Buchenstraße 4)

Grüngutplatz  
(beim Anwesen Ottmar Deuringer, Liebenhofer Str. 8 
gegenüber Edeka)
Annahme jeden Samstag von 13 - 16 Uhr 

Nachhaltigkeit und Klima

Zukunft Altbau 
Neu: Kombi-Zuschuss für Photovoltaikanlage, 
E-Auto-Ladestation und Solarstromspeicher 
Wann man die staatliche Förderung erhält und wie hoch 
sie ist 
Zukunft Altbau gibt einen Überblick über das neue Förderpro-
gramm Wer sich eine Photovoltaikanlage, eine Ladestation für 
ein Elektroauto und einen zusätzlichen Batteriespeicher zulegt, 
erhält ab sofort eine Förderung vom Staat. Am 26. September 
2023 ist dazu das KfW-Programm „Solarstrom für Elektroautos 
– 442“ gestartet. Bis zu 10.200 Euro Zuschuss sind möglich. 
Darauf weist das vom Umweltministerium Baden-Württem-
berg geförderte Informationsprogramm Zukunft Altbau hin. 
Im Fördertopf sind insgesamt 500 Millionen Euro verfügbar. 
Die finanzielle Förderung ist für Eigentümerinnen und Eigen-
tümer von selbst genutzten Wohngebäuden vorgesehen. Sie 
müssen ein Elektroauto besitzen oder eines verbindlich bestellt 
haben. Weitere Bedingungen sind unter anderem: Förderfä-
hig ist nur die Anschaffung der Komponenten im Paket Der 
Förderantrag muss zudem vor der Bestellung aller drei Kom-
ponenten gestellt werden. 
Fragen rund um energetische Sanierungen beantwortet das 
Team von Zukunft Altbau kostenfrei am Beratungstelefon unter 
08000 12 33 33 (Montag bis Freitag von 9 bis 13 Uhr) oder per 
E-Mail an beratungstelefon@zukunftaltbau.de. 
Neben der Förderung von Photovoltaikanlagen und Speichern 
zusammen mit Ladestationen für Elektroautos – auch Wall-
boxen genannt –, gibt es auch für die Installation durch einen 
Fachbetrieb Zuschüsse. Gedacht ist die finanzielle Unterstüt-
zung für Eigentümerinnen und Eigentümer von selbst genutz-
ten Wohngebäuden. Unternehmen können den Zuschuss nicht 
beantragen. Die Privatleute müssen in der Immobilie mit ihrem 
Erst-, Haupt- oder alleinigem Wohnsitz gemeldet sein. 
Wer in einer Mietwohnung wohnt, kann den Zuschuss nicht 
beantragen. Auch der Wohnsitz in einer Eigentumswohnung 
in einer Wohneigentümergemeinschaft berechtigt nicht zu 
der Förderung. Gefördert werden zudem ausschließlich Vor-
haben in bestehenden Wohngebäuden: Im Bau befindliche 
Neubauten scheiden aus. Das Gebäude muss zum Zeitpunkt 
der Antragsstellung bereits bewohnt sein. 
Vor allem Personen auf dem Land profitieren 
Ziel der Förderung ist, mit Solarstrom vom Dach, E-Auto und 
Batteriespeicher den Eigenstromverbrauch in den Haushalten 
zu erhöhen, die Abhängigkeit vom Stromversorger zu verrin-
gern und das Stromnetz zu entlasten. Aufgrund der Förder-
bedingungen werden vor allem Eigenheimbesitzerinnen und 
-besitzer auf dem Land von den Zuschüssen profitieren. Dort 
gibt es viele Ein- und Zweifamilienhäuser. „Mehr Solarstrom für 
das Elektroauto ist im ländlichen Raum ein wichtiger Bestand-
teil der Verkehrswende“, sagt Richard Kaum, Bereichsleiter 
Nachhaltige Mobilität bei der KEA Klimaschutz- und Energie-
agentur BadenWürttemberg (KEA-BW). 
Berücksichtigt werden sollte: Das Elektroauto muss rein bat-
terieelektrisch betrieben werden. Plug-in-Hybridautos, die 
den Akku sowohl über das Stromnetz als auch über einen 
eigenen Verbrennungsmotor laden, erfüllen die Förderbedin-
gungen nicht. Das E-Auto muss entweder bereits vorhanden 
oder verbindlich bestellt sein. Auch mit einem Leasing-E-Auto 
können die Anforderungen des KfW-Programms erfüllt wer-
den. Nutzer eines Dienstwagens werden nicht gefördert, auch 
wenn diese privat genutzt und geladen werden. Das E-Auto 
muss auf eine im Haushalt gemeldete Person zugelassen sein. 
Wie hoch ist die Förderung? 
Bis zu 10.200 Euro Zuschuss sind möglich. Das ist aber nur 
der Fall, wenn eine bidirektionale Ladestation angeschafft wird. 
Sie kann nicht nur Strom aus dem Haus aufnehmen, sondern 
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auch an dieses wieder abgeben. Wer eine konventionelle Wall-
box kauft, erhält maximal 9.600 Euro. 
Die Förderung für die bidirektionale Wallbox beträgt 1.200 Euro,  
für eine konventionelle 600 Euro. Bei der Photovoltaikanlage 
gibt es 600 Euro pro Kilowatt zu installierender Leistung. För-
derfähig ist eine Anlage zwischen fünf und zehn Kilowatt zu 
installierender Leistung. Bis zu 6.000 Euro Zuschuss sind 
daher möglich. Die Kapazität des Hausspeichers muss zwi-
schen fünf und zwölf Kilowattstunden liegen. Es gibt 250 Euro 
pro Kilowattstunde Kapazität, maximal 3.000 Euro. 
Wichtig: Förderantrag vor der Bestellung abgeben  
Für bereits installierte Komponenten im Eigenheim gibt es 
keine Fördergelder. „Eine nachträgliche Förderung ist nicht 
möglich“, erklärt Tina Schmidt vom Photovoltaik-Netzwerk 
Baden-Württemberg. „Interessenten müssen den Förderan-
trag vor der Bestellung abgeben.“ Auch gebrauchte Kompo-
nenten erfüllen die Förderbedingungen nicht: Es muss sich 
um fabrikneue Ware handeln. 
Die Kombination des neuen Förderprogramms mit ande-
ren Fördermitteln ist nicht möglich. Wie lange der Fördertopf 
gefüllt sein wird, ist offen. Die Erfahrung zeigt: Das Interesse 
an Zuschüssen etwa für Wallboxen oder Solarstromspeicher 
war in den vergangenen Jahren sehr hoch. Deshalb sollten 
Eigentümerinnen und Eigentümer nicht zu lange zögern, einen 
entsprechenden Antrag zu stellen, raten die Fachleute von 
Zukunft Altbau. 
Informationen zum neuen Förderprogramm gibt es auch beim 
Photovoltaik-Netzwerk Baden-Württemberg und seinen regi-
onalen Zweigstellen: www.photovoltaik-bw.de 
Neue Förderung „Solarstrom für Elektroautos“  
Den Zuschuss von bis zu 10.200 Euro gibt es für den Kauf 
und Anschluss von Ladestation, Photovoltaikanlage und 
Solarstromspeicher für Eigentümerinnen und Eigentümer von 
selbstgenutzten Wohngebäuden, die ein Elektroauto besitzen 
oder verbindlich bestellt haben. 
Ein Vorab-Check zeigt, ob man die Voraussetzungen für die 
Förderung erfüllt: www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatper-
sonen/BestehendeImmobilie/F%C3%B6rderprodukte/Solar-
strom-f%C3%BCr-Elektroautos-(442) 

Öffnungzeiten: 
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr 
Freitag 16.00 - 18.00 Uhr

Büchereinachrichten
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Gallus im Rathaus

Click & Collect an folgenden Vormittagen:  
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 08.00 - 12.00 Uhr 

Gästeamt
Räuberbahn 
Der Herbst grüßt auf der Räuberbahn... 
• Oktoberfest in Pfullendorf 
• Räuber im Zug 
Am Sonntag, 8. Oktober 2023 mit dem Zug zum Oktober-
fest im Seepark Pfullendorf 

„O`zapft is“ heißt es wieder im Zelt im Seepark, wo die Mit-
glieder der Stadtmusik Sie mit oktoberfesttypischen Spei-
sen verwöhnen. Gefeiert wird vom 7. – 8. Oktober im Zelt im 
Seepark Linzgau. Die Räuberbahn bringt Sie am Sonntag,  
8. Oktober nach Pfullendorf. Vom Haltepunkt Stadtgarten 
sind es 20 Minuten bis zum Seepark Weitere Informationen 
unter https://stadtmusik-pfullendorf.de/oktoberfest/ 
Es gilt der Sonn- und Feiertagsfahrplan der Hauptsaison! 

Am Sonntag, 15. Oktober 2023 ist zudem der Räuber den 
ganzen Tag an Bord unserer Züge 
Der Räubernachfahre Max Elsässer ist wieder mit an Bord 
unseres Zuges. Er entführt Sie in die räuberische Vergangen-
heit unserer Region, gibt lustige Geschichten zum Besten 
und bietet ein echtes Highlight in der gleichnamigen Bahn – 
ein tolles Erlebnis! Vor Max Elsässer muss sich übrigens nie-
mand fürchten. Schließlich ist er ja lediglich ein Nachfahre der 
berühmt-berüchtigten Gauner aus früheren Zeiten und kein 
echter Räuber. Groß- und Klein sind herzlich dazu eingeladen, 
ihn bei der spannenden Reise durchs Räuberland zu begleiten 
– und das ganz bequem und komfortabel im Zug! 
Es gilt der Sonn- und Feiertagsfahrplan der Hauptsaison! 

 
 

 

 
 

 
 

 
   
  

 
  

  
   

  
   

   
 

   
  

 
  

 
 

 
   

   
 

 
 

  
 

  
 

 
 

 

 
 

 
 

 
   
  

 
  

  
   

  
   

   
 

   
  

 
  

 
 

 
   

   
 

 
 

  
 

  
 

 
 

 

 
 

 
 

 
   
  

 
  

  
   

  
   

   
 

   
  

 
  

 
 

 
   

   
 

 
 

  
 

  
 

In Altshausen kann man übrigens aus/ in Richtung Bad Saulgau 
– Sigmaringen in die Räuberbahn umsteigen. In Aulendorf aus/ 
in Richtung Ulm, Bad Waldsee oder Ravensburg – Friedrichs-
hafen... Auch in Pfullendorf sind es nur wenige Gehminuten 
vom ZOB zum Räuberbahnhaltepunkt PfullendorfStadtgarten. 
Am ZOB Pfullendorf halten die regionalen Buslinien und die 
Regiobuslinie 500 Sigmaringen – Überlingen. 
Übrigens: Noch am 8. und 15. Oktober gibt es auf der Räu-
berbahn in den ersten beiden Zügen je Richtung einen 
leckeren Imbiss an Bord, immer im in Fahrtrichtung ers-
ten Zugteil. 

NACHSAISON: An den Sonntagen 22., 29. Oktober sowie 
5. November und am Samstag 9. Dezember verlängert 
die ehrenamtlich geführte Bürgerbahn die Saison auf der 
Räuberbahn. Dann aber wieder mit dem Bürgerbahnfahrplan 
mit 4 Zügen je Richtung zwischen Pfullendorf und Altshausen 
(mit Anschluss von und nach Aulendorf) 

Die Räuberbahn (Aulendorf) - Altshausen - Pfullendorf ermög-
licht tolle Familien-Freizeiterlebnisse mit viel Aktivitäten und 
Abwechslung im schönen Oberschwaben. Mit den günstigen 
Tickets schonen Sie auch den Geldbeutel. Fahrkarten gibt’s 
im Zug, am Automaten und in der DB-Navigator-App... 
 

 
 

 

 
  

 
  

 
  

 
   

  
 

 

  
 
 
 

Weitere Informationen, detaillierte Freizeit- 
Tipps mit 30 unterschiedlichsten Vor-
schlägen und Fahrpläne gibt es auf 
der Webseite www.raeuberbahn.de/ 
freizeit-tipps/
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Wanderkarte 
Region Waldburg 
Die schönsten Wandertouren in der 
Region Waldburg mit Wanderkarte 
und Wanderbooklet. 
Erhältlich in Bürgerbüro der Gemeinde 
Grünkraut zum Preis von 4,50 €.

Senioren und Ehrenamt aktuell

Beratung und Unterstützung zu allen Fragen 
von Pflege, Pflegeleistungen und Hilfen im 
Alter 
Körperliche Einschränkungen, eine Erkrankung, eine ungüns-
tige Wohnsituation, aber auch ein Partnerverlust können dazu 
führen, dass Sie Unterstützung zu Hause benötigen. Es gibt 
viele Möglichkeiten der Unterstützung, aber meist ist man 
überfordert und weiß in der schwierigen Situation nicht was 
zu tun ist. 
Die Senioren- und Ehrenamtsbeauftragte der Gemeinde 
Grünkraut berät und unterstützt Sie kostenlos zu: 
•  Pflege- und Unterstützungsmöglichkeiten bei Ihnen zu 

Hause oder Alternativen dazu. 
• Zum Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad. 
• Zu Leistungen der Pflegekasse. 
• Zu Möglichkeiten der Versorgung nach Ihrem Wunsch. 
•  Zu Finanzierung von Unterstützung und Versorgung mit 

Hilfsmitteln evtl. auch Umbaumaßnahmen. 
• Zu Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht. 
Vereinbaren Sie einen Termin und wir treffen uns bei Ihnen 
zu Hause oder im Rathaus. 
Es grüßt Sie herzlich 
Sabine Jehle
Senioren-und Ehrenamtsbeauftragte
Einsatzleitung Nachbarschaftshilfe
Tel. 0751/7602-45 
 
 

Informationen 
 zu den Wahlen

FRAU DICH! Gesucht sind Kandidatinnen  
für die Kommunalwahlen 2024  
Mehr Frauen für die Kommunalpolitik gewinnen – das ist das 
Ziel von B-o-R-a-Frauenpolitik, einem überparteilichen Netz-
werk kommunalpolitisch aktiver Frauen. „Die Kommunalpoli-
tik ist die Basis der Demokratie und doch entscheiden viel zu 
wenige Frauen über das Geschehen in ihrer Gemeinde, ihrer 
Stadt oder ihres Landkreises. Das soll sich ändern!“ betonen 
die B-o-R-a Frauen und starten jetzt eine Werbekampagne 
mit der sie Frauen inspiriere möchten sich auf die Wahllisten 
der Parteien setzen zu lassen um für den Kreistag oder den 
Gemeinderat bei den Kommunalwahlen im nächsten Jahr 
zu kandidieren. Mit dem griffigen Slogan „Frau Dich! Kandi-

diere für die Kommunalwahl, weil Du aus Erfahrung Expertin 
bist!“ wirbt die breit angelegte Kampagne in den Landkrei-
sen Ravensburg und im Bodenseekreis, die die Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten der beiden Landkreise und der 
Städte Friedrichshafen und Ravensburg organisieren und die 
vom Bundeprogramm Demokratie leben! gefördert wird. 
Gerade in den Kommunalparlamenten haben viele Entschei-
dungen unmittelbare Auswirkungen auf den Alltag von allen 
Bürgerinnen und Bürgern. 
„Politik braucht auch die Sichtweise und Erfahrungen von 
Frauen, um die Politik an den Bedürfnissen von allen aus-
zurichten – im Kreistag und in den Kommunen“ betonen die 
B-o-R-a Frauen. Die Arbeit im Gemeinderat oder Kreistag ist 
vielseitig, spannend, mehrt eigenes Wissen und macht Spaß 
– eine Chance gerade auch für junge Frauen. 
Weitere Informationen und Termine auf 
www.bora-frauenpolitik.de. 
 

 

Kandidiere für die 
Kommunalwahl 2024, 
weil Du aus Erfahrung  
Expertin bist!  
www.bora-frauenpolitik.de
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Landwirtschaft

Hofbaumprojekt „HeimatWurzeln – Wir Pflan-
zen Zukunft“ – Kooperationsprojekt des Land-
schaftserhaltungsverbands Ravensburg und 
des Bauernverbands Allgäu Oberschwaben  
Der Landschaftserhaltungsverband Ravensburg und der Bau-
ernverband AllgäuOberschwaben freuen sich, das Kooperati-
onsprojekt „Heimatwurzeln – Wir Pflanzen Zukunft“ vorstellen 
zu dürfen. Dieses Projekt ruft im Namen der Biodiversitäts-
strategie des Landkreises Ravensburg Landwirte und Land-
wirtinnen mit Betriebssitz im Landkreis Ravensburg dazu auf, 
an einer einzigartigen Initiative teilzunehmen, die nicht nur die 
Umwelt schützt, sondern auch die Verbundenheit zur Heimat 
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stärkt. Im Rahmen von „Heimatwurzeln – Wir Pflanzen Zukunft“ 
werden Betriebe ermutigt, einen eigenen Hofbaum zu pflan-
zen. Dabei stellt der Landschaftserhaltungsverband Ravens-
burg, dank einer großzügigen Spende der Heimatstiftung der 
Kreissparkasse Ravensburg, den teilnehmenden Betrieben 
kostenloses Pflanzgut zur Verfügung. Jeder Betrieb kann maxi-
mal einen Hofbaum erhalten, der mit einem Wühlmauskorb, 
Bewässerungssack und Kokosstrick für einen gesunden Start 
ausgestattet ist. Die teilnehmenden Betriebe haben die Aus-
wahl zwischen folgenden Baumarten: Stieleiche, Winterlinde, 
Sommerlinde, Rotbuche, Bergahorn, Vogelkirsche und Wal-
nuss. Diese Baumarten wurden sorgfältig ausgewählt, um die 
regionale Vielfalt zu fördern. 

Abbildung: „Linde am Jankerhaus Happenweiler“ in Horgen-
zell. Die Sommerlinde ist ein typisches Beispiel eines Hof-
baums in Oberschwaben. Sie wurde 1900 als Jahrhundertbaum 
gepflanzt 

„Ein Hof ohne Baum ist wie ein Brunnen ohne Wasser“, so lau-
tet ein altes Sprichwort. „Hofbäume sind nicht nur ästhetisch 
ansprechend, sondern sie erfüllen auch wichtige ökologische 
Funktionen. Sie bieten Lebensraum für Vögel und Insekten, 
verbessern die Luftqualität und tragen zur Erhaltung der Bio-
diversität bei.“, so H. Böhmer, Mitarbeiterin LEV Ravensburg. 
Darüber hinaus haben Hofbäume eine tiefe kulturelle Bedeu-
tung. Sie sind Mittelpunkt geselligen Beisammenseins, 
spenden Schatten und verleihen einem Hof Identität und Hei-
matgefühl. Die Jahreszeiten, die Duft und Farbenbracht der 
Baumblüte, die bunte Herbstfärbung und das Vogelgezwit-
scher im Frühling machen Hofbäume zu lebendigen Zeugen 
des Hoflebens. „Ihr Hof ist ein einzigartiger Ort, der Ihre Ver-
bindung zur Natur und zur Heimat verkörpert. Machen Sie den 
Anfang und setzen Sie ein Zeichen für die Zukunft, indem Sie 
einen Baum zu Ihrem Hof hinzufügen.“, F. Schönberger, Vor-
sitzender Bauernverband Allgäu-Oberschwaben. „Heimat-
wurzeln – Wir Pflanzen Zukunft“ ist nicht nur ein ökologisches 
Projekt, sondern auch ein Bekenntnis zur Bewahrung unse-
rer ländlichen Traditionen und zur Förderung einer nachhalti-
gen Landwirtschaft. 
Für weitere Informationen und zur Teilnahme am Projekt „Hei-
matwurzeln – Wir Pflanzen Zukunft“ besuchen Sie bitte die 
Homepage des Landschaftserhaltungsverbands Ravensburg 
bzw. des Bauernverbands Allgäu Oberschwaben. Dort fin-
den Sie das Online-Bestellformular. Bestellfrist ist Sonntag 

der 22. Oktober 2023. Die Ausgabe der Bäume erfolgt dann 
Ende Oktober/Anfang November an zentralen Ausgabestel-
len im Landkreis. 

Die Biodiversitätsstrategie des Landkreises Ravensburg 
bezieht zahlreiche regionale Akteure in ihr Handeln ein. 
Die Personalstellen der Strategie sind beim Landschafts-
erhaltungsverband Landkreis Ravensburg e.V. ansässig. 
Die Heimatstiftung der Kreissparkasse Ravensburg unter-
stützt dieses Projekt im Rahmen der Strategie zur Stärkung 
der biologischen Vielfalt im Landkreis Ravensburg. Weitere 
Informationen zur Biodiversitätsstrategie finden Sie unter 
www.naturvielfalt-rv.de

Bürgergemeinschaft e.V.

Kreativwerkstatt im Haus der Mitte  
 „Strickaffair“- Nadeln mit allem was zu  
verstricken, zu verhäkeln, zu verknoten ist. 
Willkommen sind alle (auch Anfänger) von 0 -100 Jahren, 
die eine Begeisterung für Kreatives Werken haben.
Jede/r kann an ihrem/seinem eigenen Projekt arbeiten und 
bekommt fachliche Anleitung und wichtige Tipps von Rosi 
Hansler. Wir treffen uns immer am Mittwoch ab 19 Uhr im 
Haus der Mitte. Gemeinsam macht es einfach mehr Freude.
Eine Anmeldung ist nicht notwendig, kommen Sie ein-
fach vorbei. 
Es grüßt Sie
Sabine Jehle, Bürgergemeinschaft Grünkraut e. V.
Senioren- und Ehrenamtsbeauftragte

Eltern-Kind-Gruppen 
Die Wunderfitze 
Babygruppe ab 2 Monate 
Zusammenkommen. Austauschen. Lachen. Stau-
nen. 
Dienstags von 9.30 - 11 Uhr im Haus der Mitte 
Ansprechpartnerin: Manuela Dullenkopf 
Handy: 0160 / 4 45 38 78 

E-Mail: manuela.dullenkopf@icloud.com   
„Babyclub Krümelbande“ 
für Kinder von 1 bis 2 Jahren 
Jeden Montag gemütliches Beisammensein 
Montags von 09:15 - 11:45 Uhr im Haus der Mitte 
Ansprechpartnerin: Angela Schicho 
Handy: 0176 / 16 37 45 18 
E-Mail: angelaschicho@web.de   
Neue Mamas/Papas sind willkommen sogar erwünscht! 
Ein Wechsel von der einen Gruppe zu einer anderen Gruppe 
ist jederzeit möglich.

Bürgergemeinschaft e.V.
Beauftragte für Senioren und 
bürgerschaftliches Engagement 
Montag - Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 0751 760245
E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de 
www.gruenkraut.de
Sprechzeiten im Haus der Mitte 
Dienstag und Donnerstag 
13.00 - 15.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Tel. 0751/9587561 
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Café Kunterbunt 
Im Haus der Mitte, 

Weidenstraße 2

Selbstgemachte Kuchen und Kaffee-Variationen
Freitag, 13.10.2023
15.00 bis 17.00 Uhr 

  
Das Café Kunterbunt ist Treffpunkt und

Begegungsmöglichkeit für Alle. 
Wir freuen uns auf kleine und große Gäste.

Für Kinder gibt es eine Spielecke! 
  

Bürgergemeinschaft Grünkraut e. V.
Das Angebot wird gefördert durch den Landkreis Ravens-
burg und dem Landesprogramm.

Mittendrin
Betreuungsgruppen für ältere Menschen
donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstr. 2, Grünkraut.

Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. (07529) 855. Es sind noch Plätze frei! 
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Kirchliche Nachrichten

Pfarrer Florian Störzer 07520 1442
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg 
florian.stoerzer@drs.de

Gemeindereferenton Frau Leonie Frosdorfer Telefon: 07529 4329959
Pfarrstadel | Eibeschstr. 4 | 88281 Schlier Mobil 0151 4080 6708
Leonie.Frosdorfer@drs.de

und

Pfarramt Frau Silvia Blankenhorn Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg  
stulrichundmagnus.bodnegg@drs.de
stgallusundnikolaus.gruenkraut@drs.de

Montag  08.30 – 10.30 Uhr
Dienstag  08.30 – 10.30 Uhr
Mittwoch   08.30 – 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 – 16.30 Uhr
Freitag 08.30 – 10.30 Uhr

Pfarramt Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier 
stmartin.schlier@drs.de

Montag und Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch  08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag  15.00 - 16.30 Uhr

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Vorallgäu, 
Dagmar Deuringer  07529 912880
Rathausstr. 12 | 88281 Schlier Mobil 0179 6810 742 
dagmar.deuringer@kpfl.drs.de

Miniplan 
Sonntag, 08.10.2023
10.30 Uhr Eucharistiefeier
 Theo, Anna D., Ronja, Magnus
Dienstag, 10.10.2023
18.00 Uhr Eucharistiefeier
 Johannes, Theresa
Sonntag, 15.10.2023
09.00 Uhr Eucharistiefeier
 Elisabeth, Magnus

Einladung zum Lichter- Rosenkranz 

Herzlich willkommen zum Lichter-Rosenkranz                                                                                                                       
mit der Schönstattgruppe am Montag, den                                                                                                                                     
16. Oktober 2023, um 18.00 Uhr in der                                                                                                                                         
Pfarrkirche Grünkraut.                                                                                                                                                                    
Wir laden alle Teilnehmer/innen ein,                                                                                                                                             
ihr persönliches Anliegen der Muttergottes                                                                                                                                   
zu bringen. Für jedes Gebetsanliegen wird                                                                                                                                 
ein Licht entzündet und eine Blume geschenkt.    

In der Gemeinschaft darf der Dank, die Bitte,                                                                                                                                                  
laut oder in Stille, Maria anvertraut werden.                                                                                                                                  
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Mitwirken. 

Die Schönstattgruppe 
Grünkraut               
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Feierabendkreis  Grünkraut 

Wir laden alle Seniorinnen und Senioren 
ganz herzlich ein am 

Mittwoch, 11. Oktober 2023
14.00 Uhr in die Pfarrscheuer  
  
Wie gesunde Füße 
zum Wohlbefinden beitragen 
  
Informativer Vortrag von Podologe Florian Wimmer Wir 
freuen uns auf einen zahlreichen Besuch! 

Ihr Feierabendkreis-Team. 
  
Unkostenbeitrag 8,00 € 
------------------------------------------------------------
Gerne holen wir Sie mit dem Gemeindemobil ab. 
Bitte melden Sie sich dazu bis zum Vorabend 
bei Hannelore Zorell,  
Tel. 0751 - 64527 

Evangelische  
Kirchengemeinde 
Atzenweiler-Vogt

Aller Augen warten auf dich, und du gibst ihnen ihre Speise 
zur rechten Zeit. 
(Ps 145,15; Wochenspruch für KW 40) 
  
Vor kurzem habe ich mich mit ein paar Gemeindegliedern über 
die Menge weggeworfener Lebensmittel unterhalten. Ange-
sichts von Zahlen und Daten, die ja heute schnell im Internet 
aufzufinden sind, kann man das eigentlich nicht einfach so 
sagen, ohne sich Zweit- oder Drittgedanken zu machen: „Du 
gibst ihnen ihre Speise zur rechten Zeit.“ 
Ein Beispiel? Die Menge von Lebensmittelabfällen in Deutsch-
land betrug laut Statistischem Bundesamt im Jahr 2020 knapp 
11 Millionen Tonnen. Schwer, sich vorzustellen. Aber wenn ich 
mich nicht verrechnet habe, wären das 436000 vollbeladene 
Lastzüge (bei gerechneter Nutzlast von 25t.) Oder: Ein Last-
zug am anderen von Gibraltar bis zum Nordkap und fast die 
halbe Strecke zurück. Dabei sind Produktion, Handel, Verar-
beitung und so weiter mit eingerechnet. Aber: Private Haus-
halte sind zu knapp 60% am Wegwerfen beteiligt und 86% 
der Haushalte werfen Lebensmittel weg, die bei besserer (Ein-
kaufs-)Planung und Nutzung noch verwertbar gewesen wären. 
Der Psalmvers, der uns als Wochenspruch diese Woche 
begleitet, ist eng verbunden mit der Feier des Erntedank-
festes, das in den meisten Kirchengemeinden entweder am 
vergangenen oder am kommenden Wochenende mit einem 
Gottesdienst gefeiert wird. 
Stimmt schon, und ich muss es mir auch selbst sagen: Zur 
Dankbarkeit gehören Zweit- oder Drittgedanken mit dazu. 
Manfred Bürkle 
  
__________ 
  
Wochenplan 
  
Freitag, 06. Oktober 
09.00 Uhr Krabbelgruppe, Kinder von 0 – 3 Jahren, 
 Ev. Gemeindehaus Vogt 
12.30 Uhr Mittagsmahl im Ev. Gemeindehaus Vogt. Zusam-

men plaudern, lachen, essen. Bitte bis Mittwoch 
12.00 Uhr anmelden. 

Sonntag, 08. Oktober, 18. So.n.Trinitatis 
Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der 
auch seinen Bruder liebe.  1. Joh 4,21 
10.15 Uhr Erntedank-Gottesdienst in der Christuskirche, 

Vogt, Pfarrer Boss. 
 Das Opfer ist für den Besuchsdienst bestimmt. 
Dienstag, 10. Oktober 
09.30 Uhr Krabbelgruppe, Kinder von 0 – 3 Jahren,
 Ev. Gemeindehaus Vogt 
Mittwoch, 11. Oktober 
15.30 Uhr Konfi-Unterricht im Ev. Gemeindehaus Vogt. 
Donnerstag, 12. Oktober 
20.00 Uhr Vorbereitungstreffen für den Reformationsgottes-

dienst (am 05.11.2023, 17 Uhr) im Ev. Gemeinde-
haus Vogt. 

Freitag, 13. Oktober 
09.00 Uhr Krabbelgruppe, Kinder von 0 – 3 Jahren, 
 Ev. Gemeindehaus Vogt 
Sonntag, 15. Oktober, 19. So.n.Trinitatis 
Heile du mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir 
geholfen.  Jer 17,14 
09.00 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Kirche 

Atzenweiler, Pfarrer Boss 
10.15 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche, Vogt, 
 Pfarrer Boss. 
 Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt. 

Gottesdienst zu Erntedank 
Am Sonntag, 8. Oktober um 10.15 Uhr, sind Sie herzlich 
zum klassischen Erntedank-Gottesdienst in der Christus-
kirche in Vogt, eingeladen. Pfarrerin Ulrike Boss 
Abgabetermin für Erntedankgaben: 
Auch in diesem Jahr möchten wir in unserer Kirche den 
Altar schön schmücken und freuen uns über Lebensmit-
telspenden wie Obst, Gemüse, Getreide, Kaffee, Schoko-
lade oder was Sie sonst noch geben wollen. Die Gaben 
aus Vogt gehen an die Solisatt in Vogt. 
Allen Gebenden ein herzliches Dankeschön. 
Abgabetermin in Vogt: Samstag, 7.10. von 14 bis 16 Uhr 
in der Christuskirche Vogt. 
Die Kirche ist geöffnet. 

Einladung zur Mitgestaltung 
des Reformationsgottesdienstes 
In diesem Jahr stellen wir den Reformationsgottesdienst 
(am 05.11.) unter das Thema: 
Luthers Lieder. 
Der Gottesdienst wird von einem Team vorbereitet. Herz-
liche Einladung an alle Interessierte zum Treffen am 
12.10.2023, 20:00 Uhr, im Ev. Gemeindehaus Vogt! 

Aus dem Kirchengemeinderat 
Bericht aus der Septembersitzung des KGR 
Nach den Sommerferien wurde in der Sitzung Rückschau 
gehalten auf vielfältige Geschehnisse in unserer Gemeinde. 
Das Gemeindefest in Atzenweiler hinterließ positive Gefühle 
und Spuren unserer Gemeinschaft. Die Ferienbetreuung in 
Vogt war wieder ein großes Highlight für viele Kinder. Vielen 
herzlichen Dank dem tollen Betreuerteam. Auch die Sommer-
predigtreihe mit Gottesdiensten z.T. im Freien war wieder sehr 
ansprechend. Sehr schön war es im ökumenischen Sinne, von 
der Katholischen Kirchengemeinde eingeladen zu sein zum 
Dialog, zum Glockendialog, sinnbildlich einzeln und dann auch 
gemeinsam zu läuten, vielen Dank hierfür. Es gab viele ver-
schiedenartige Einschulungsgottesdienste an unterschiedli-
chen Orten. Es ist gut, wenn die Kirchen mit ihren vielfältigen 
Aufgaben und Diensten in der Gesellschaft wahrgenommen 
werden, z.B. auch beim großen ökumenischen Gottesdienst 
zum 50 jährigen Jubiläum unseres Landkreises und wenn im 
November unsere ev. Bezirkssynode diesmal in unserer Kir-
chengemeinde in der Grünkrauter Halle in öffentlicher Sit-
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zung zum wichtigen Thema des neuen Pfarrplans tagen wird. 
Schon heute hierzu herzliche Einladung. Erntedank feiern wir 
in 2 verschiedenen Gottesdiensten, einmal am Samstagnach-
mittag, auch ein Versuch, neue Wege zu gehen und Familien 
anzusprechen. Unsere neue homepage ist in guter Vorberei-
tung und wird, wenn alles klappt, am 7.10.23 freigeschaltet 
werden. Schauen Sie rein und geben Sie Rückmeldung! Ein 
weiteres Thema war die Gestaltung unserer Gottesdienste, 
der Ablauf der Liturgie und der gesamte Rahmen. Verlässlich-
keit, Klarheit, Spiritualität, aber auch Kreativität und Herzlich-
keit in gutem Einklang sind nur wenige Stichworte hierzu. Und 
zu sehr guter Letzt: unser Regenbogenschaf wird zu neuem 
Leben erweckt werden, wir freuen uns. Helmut Mielke KGR 
  
Verlässlich geöffnete Kirchen 
Die Evangelische Kirche Atzenweiler und die Christuskirche in 
Vogt sind tagsüber zugänglich zur persönlichen Einkehr und 
Andacht geöffnet. 
  
Wir informieren Sie auch weiterhin im Netz (www.mitein-
anderkirche.de), in den Schaukästen und an dieser Stelle!

Bürozeiten 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Montag von 17.00 - 18.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Dienstag von 09.00 - 11.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Heist: Mittwoch von 11.00 - 13.00 Uhr 
Pfarramt Atzenweiler, Frau Heist: 
Donnerstag von 15.00 - 17.00 Uhr 
E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt I 
Pfarrerin Ulrike Boss, Pfarrer Jörg Boss, Telefon 07529 1782, 
Finkenweg 8, 88267 Vogt, 
E-Mail persönlich: ulrike.boss@elkw.de 
E-Mail persönlich: joerg.boss@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt II 
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon 0751 62701, 
Atzenweiler 2, 88278 Grünkraut, 
E-Mail persönlich: manfred.buerkle@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
www.miteinanderkirche.de

Vereinsnachrichten

Musikverein Grünkraut e.V.
Nach dem Fest ist vor dem Fest 
Kaum ist unsere Kreis-Musikanten-Rallye 
vorbei, steht auch schon das nächste Fest 
in den Startlöchern. Am 08.10.2023 findet 
unser traditionelles Krautfest in der Fest-

halle in Grünkraut statt. Lassen Sie sich ab 10:30 Uhr von 
leckeren Krautspezialitäten, Kaffee und Kuchen sowie zünf-
tiger Blasmusik verwöhnen. Zum Frühschoppen spielt der 
Musikverein Oberteuringen und im Anschluss die Jugendka-
pelle Bodnegg-Grünkraut für Sie auf. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, 
ihr Musikverein Grünkraut e.V.
 

Schützenriege Grünkraut
Ortsmeisterschaft 2023 
Die Ortsmeisterschaft 2023 findet vom 

9. bis 15. Oktober zu folgenden Schießzeiten im Schützen-
haus Grünkraut statt: 
Montag 9.10. von 19:00 bis 22:00 Uhr
Mittwoch 11.10. von 19:00 bis 22:00 Uhr

Freitag 13.10. von 19:00 bis 22:00 Uhr
Samstag 14.10. von 16:00 bis 20:00 Uhr
Sonntag 15.10. von 9:00 bis 13:00 Uhr (Schießbetrieb mit 
Frühschoppen) 
Trainingsmöglichkeit:
Freitag, 06. Oktober von 19:00 bis 22:00 Uhr.
Eine Trainingsserie kostet 1,00 € und beinhaltet auch Ihren 
Versicherungsbeitrag. 
  
Schießbedingungen Meisterschaft:
Zugelassen sind Angehörige von Grünkrauter Vereinen und 
Gruppen, aber auch Einzelschützen, ausgenommen DSB und 
DSBK Sportschützen.
Geschossen wird mit dem Luftgewehr, sitzend, ein Arm am 
Ellbogen aufgestützt (Jungschützen dürfen vor dem Schießen 
zwischen aufgestützt und Auflage wählen).
Lasergewehr, ohne Alterseinschränkung mit Auflage. 
  
Mannschaftswertung:
5 Schützen - gewertet werden die 4 besten Schützen
Startgeld pro Mannschaft 20,00 € (ist beim Start des 1. Schüt-
zen der jeweiligen Mannschaft zu entrichten) 

1 Serie beinhaltet: 
maximal 10 Schuss Probe sowie eine 10er Serie zur Wertung 
(es können max. 3 Serien zu je 3,00 € nachgekauft werden.) 
Jeder Teilnehmer kann nur für einen Verein bzw. Gruppe starten. 
  
Jede Mannschaft erhält eine Urkunde, Platz 1 bis 7 zusätz-
lich einen Pokal.
1. Preis:  Wanderpokal der Gemeinde Grünkraut + Verzehr-

gutschein im Wert von 50 €
2. Preis: Verzehrgutschein im Wert von 35 €
3. Preis: Verzehrgutschein im Wert von 25 € 
  
Einzelwertung:
1.-3. Platz
Pokalpreise je Klasse (Männer, Frauen, Jugend und Laser-
gewehr) 
  
Klasseneinteilung:
Männer (ab 18 Jahre)
Frauen (ab 18 Jahre)
Jugend (12-17 Jahre)
Lasergewehr (8-11 Jahre) 
  
Glücksserie: *
1 Schuss pro Scheibe, geschossen wird stehend freihän-
dig. Gewertet wird das beste Blattl (rot). Einlage: 2,00 € für  
3 Schuss, Nachkauf unbeschränkt.
Für den Ersten Platz ist eine Scheibe ausgesetzt, die Plätze 
2 – 12 erhalten Sachpreise (Abgabe von Sachpreisen nur an 
anwesende Personen, fehlen
Schützen der vorderen Platzierungen, so rutschen die folgen-
den 13, 14 usw. nach). 
  
Super 10: *
1 Schuss pro Scheibe, geschossen wird sitzend, wie Meister-
schaft. Gewertet wird das beste Blattl (blau). Einlage: 2,00 € 
 für 3 Schuss, Nachkauf unbeschränkt.
Für Plätze 1 – 3 sind Scheiben ausgesetzt. Blattl können nur 
am Ende der Meisterserie geschossen werden. 
  
Siegerehrung:
Die Siegerehrung findet am 27. Oktober um 20:00 Uhr im 
Schützenhaus Grünkraut

Ortsmeister kann nur werden, wer Bürger der Gemeinde Grün-
kraut ist. 
* ausgenommen Lasergewehr
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Landratsamt
 Ravensburg

Frauenwirtschaftstage 
Vom 13. bis 25. Oktober 2023 gibt es in der Region Boden-
see-Oberschwaben viele spannende Veranstaltungen für 
Frauen. Diese finden sowohl im Landkreis Ravensburg 
und im Bodenseekreis als auch online statt. 
Los geht´s mit der Auftaktveranstaltung am 13. Oktober 2023 
um 18 Uhr in der IHK Bodensee-Oberschwaben in Wein-
garten. 
Aufgrund stereotyper Rollenbilder und unbewusster Denk-
muster sind Frauen besonders oft von Mental Load (Belastung 
durch das Organisieren von Alltagsaufgaben) betroffen. Sie tra-
gen meist nach wie vor die Hauptlast der Fürsorgearbeit und 
haben wenig Raum für sich selbst oder ihren beruflichen Wer-
degang. Außerdem tragen sie ein hohes Risiko, im Alter arm 
zu sein – denn Fürsorge wird nicht oder nur schlecht bezahlt. 
Die bekannte Expertin und Autorin Laura Fröhlich erklärt in 
ihrem spannenden Vortrag „Die Frau für‘s Leben ist nicht 
das Mädchen für alles - Mental Load mindern und Fürsor-
ge-Arbeit fair-teilen“  das Phänomen Mental Load und zeigt 
die Folgen für Betroffene auf. Sie stellt Lösungen für den pri-
vaten wie öffentlichen Bereich vor und gibt Anregungen, wie 
Care-Arbeit endlich fair-teilt und ausreichend wertgeschätzt 
werden kann. Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Am Dienstag, 17. Oktober  heißt es ebenfalls in den Räum-
lichkeiten der IHK „Von der Idee zum Projekt – eigene Ideen 
strukturiert in die Tat umsetzen“. Am Mittwoch, 18. Okto-
ber lernen Frauen in einem Online-Workshop souverän und 
selbstsicher zu kommunizieren und erfahren außerdem in der 
Hochschule Ravensburg-Weingarten welche Karriereoptionen 
für Frauen es an Hochschulen für angewandte Wissenschaf-
ten gibt. Am Donnerstag, 19. Oktober  gibt es im Landrat-
samt Bodenseekreis Informationen der Agentur für Arbeit zum 
Thema Wiedereinstieg und in einem Online-Seminar lernen 
die Teilnehmerinnen goldene Regeln zum Netzwerken mit Lin-
kedIn. „So klappt es! - Bewerbung für berufs- und lebenser-
fahrene Frauen“ ist der Titel einer Veranstaltung am Freitag,  
20. Oktober im BIZ Ravensburg. „Facemapping – sehen Sie 
mehr als andere“, heißt es ebenfalls am Freitag in der vhs 
Friedrichshafen. Am Samstag, 21. Oktober geht es darum, 
welchen Einfluss Hormone auf die Leistungsfähigkeit von 
Frauen haben und wie diese Karriere und Berufsweg bestim-
men. Einen niederschwelligen Zugang zum Thema Künstliche 
Intelligenz und die Möglichkeit Berührungsängste abzubauen, 
bietet ein Online-Workshop am  Dienstag, 24. Oktober. Am 
Mittwoch, 25. Oktober erhalten Frauen, die nebenberuflich 
gründen wollen, in der IHK BodenseeOberschwaben das 
Handwerkszeug für eine erfolgreiche Selbstständigkeit. 
In der Region Bodensee-Oberschwaben organisiert eine 
Kooperation regionaler Akteurinnen, seit vielen Jahren ein 
spannendes und vielfältiges Programm anlässlich der Frau-
enwirtschaftstage. Diese sind: 
Beauftragte für Chancengleichheit der Agentur für Arbeit Kon-
stanz-Ravensburg, die Frauen- und Familienbeauftragte des 
Bodenseekreises, die externe Gleichstellungsbeauftragte des 
Landkreises Ravensburg, die beiden Gleichstellungsbeauf-
tragten der Städte Friedrichshafen und Ravensburg, die IHK 
Bodensee-Oberschwaben, die Referentin für Gleichstellung der 
Hochschule RavensburgWeingarten, die Kontaktstelle Frau und 
Beruf Ravensburg – Bodensee-Oberschwaben, das Regional-
büro für berufliche Fortbildung sowie die vhs Friedrichshafen. 
Finanziell unterstützt werden die Frauenwirtschaftstage von 
den Wirtschaftsförderungsgesellschaften des Bodenseekrei-
ses und des Landkreises Ravensburg sowie der Kreisspar-
kasse Ravensburg. 
Weitere Informationen sowie Anmeldung zu den einzelnen 
Veranstaltungen unter www.frauenwirtschaftstage-sued.de.

Landkreis Ravensburg erneut  
als Fairtrade-Landkreis zertifiziert 
Kreis Ravensburg – Der Landkreis Ravensburg trägt für wei-
tere zwei Jahre den Titel „Fairtrade-Landkreis“. Seit der erst-
maligen Auszeichnung im vor zwei Jahren hat der Kreis sein 
Engagement zum Fairen Handel weiter ausgebaut. Landrat 
Harald Sievers freut sich über die Verlängerung des Titels: 
„Die Bestätigung der Auszeichnung ist ein schönes Zeug-
nis für die nachhaltige Verankerung des Fairen Handels im 
Landkreis Ravensburg. Lokale Akteure aus Politik, Zivilgesell-
schaft und Wirtschaft arbeiten hier eng für das gemeinsame 
Ziel zusammen. Ich bin stolz darauf, dass der Landkreis dem 
internationalen Netzwerk der Fairtrade-Towns angehört. Wir 
setzen uns weiterhin mit viel Elan dafür ein, den Fairen Han-
del auf lokaler Ebene zu fördern.“ 
Die Auszeichnung wird vom gemeinnützigen Verein Fairtrade 
Deutschland e.V. verliehen. Für die Auszeichnung musste 
der Landkreis fünf Kriterien erfüllen. Im Rahmen des Land-
kreisfestivals wurde die Rezertifizierungsurkunde symbolisch 
überreicht. 
Der Landkreis ist einer von ca. 40 Fairtrade-Landkreisen in 
Deutschland. Das globale Netzwerk der Fairtrade-Towns 
umfasst über 2.000 Fairtrade-Towns in insgesamt 36 Län-
dern. Weitere Informationen zur Fairtrade-Towns Kampagne 
finden Sie unter www.fairtrade-towns.de.

Filmvorführungen „Unser Boden – unser Erbe“ 
am 10., 11. und 24. Oktober 

Kreis Ravensburg – Der 
Film „Unser Boden – 
unser Erbe“ wird im Okto-
ber in drei Kinos des 
Landkreises gezeigt. Die 
Filmvorführungen werden 
im Rahmen der Öko-Akti-
onswochen von der 
Bio-Musterregion Ravens-
burg gemeinsam mit dem 
Verein wirundjetzt e.V. ver-
anstaltet. 
Der Film wird gezeigt am: 
• Dienstag, 10. Oktober 
um 19 Uhr im Kulturzen-
trum Linse in Weingar-
ten. Am anschließenden 
Filmgespräch nehmen 
teil: David Steyer (Gärt-
nermeister und Betriebs-

leiter der SoLaWi Ravensburg), Martin Weiß (Bioland-Berater) 
und Marion Bohner (Bio-Landwirtin). 
•  Mittwoch, 11. Oktober um 19 Uhr im Neuen Ringthea-

ter in Isny. Am anschließenden Filmgespräch nehmen teil: 
Maria Heubuch (ehemalige Abgeordnete im Europaparla-
ment und Landwirtin), Franz Schönberger (Vorsitzender 
des Bauernverbandes Allgäu-Oberschwaben) und Patrick 
Kaiser (Initiative Tatgut). 

•  Dienstag, 24. Oktober um 20 Uhr im Cineclub Leutkirch. 
Am anschließenden Filmgespräch nehmen teil: Hans-Peter 
Maier (Bio-Landwirt), Roswitha Geyer-Fäßler (stellvertre-
tende Vorsitzende des Bauernverbandes Allgäu-Ober-
schwaben und des Landesbauernverbandes) und Gottfried 
Härle (Geschäftsführer der Brauerei Härle). 

Der Dokumentarfilm „Unser Boden, unser Erbe“ zeigt, wie 
wichtig und zugleich extrem bedroht unsere Lebensgrund-
lage, der Boden ist. Regisseur Marc Uhlig zeigt, warum diese 
kostbare Ressource die größte Wertschätzung verdient. Exper-
ten wie TV-Köchin Sarah Wiener und Politiker Ernst Ulrich von 
Weizsäcker geben wertvolle Denkimpulse.
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Was sonst noch
 interessiert

3 Räuber e. V. 
Initiative für kulturelle und soziale Projekte - 
Zirkuskurse 2023/2024 
Wir sind ein gemeinnütziger Verein aus Bodnegg, der Zir-
kusprojekte für Kinder und Jugendliche organisiert. Unter 
anderem haben wir mehrere Zirkuskurse in Obereisenbach. 
Akrobatik, Jonglage, Balance und Luftakrobatik stehen auch 
im kommenden Zirkuskursjahr wieder auf dem Programm! Die 
neuen Kurse starten im Oktober. Das Training bietet Kindern 
und Jugendlichen die Möglichkeit, die unterschiedlichen Zir-
kusdisziplinen kennen zu lernen und vertieft zu trainieren. In 
den Zirkuskursen in Obereisenbach gibt es noch ein paar freie 
Plätze! Wir freuen uns darauf euch bei einem ersten Schnup-
pertraining kennen zu lernen!
Trainingszeiten - Dienstag – Obereisenbach
Kinder trainieren in drei Altersstufen in der kleinen Turnhalle 
in Obereisenbach/Tettnang. Dieser Kurs wird von Liv & Tobi 
geleitet.
Kurs 1 - 14:30 – 16:00 - 5/6/7+ Jahre
Kurs 2 - 16:30 – 18:00 – 8/9/10 + Jahre
Kurs 3 - 18:30 – 20:00 11/12/13/14/15 + Jahre
Mitwoch – Obereisenbach
Kinder trainieren in altersgemischter Gruppe in der kleinen 
Turnhalle in Obereisenbach/Tettnang. Dieser Kurs wird von 
Andrea Sprenger geleitet.
14:30 - 16:00 6/7/8/9/10+ Jahre
Anmeldung & weiter Infos:
www.3räuber.de
Liv & Tobi / 3 Räuber e.V.
post@3rauber.de
www.3räuber.de

Frauenbund Waldburg 
Einladung zum Flohmarkt in Waldburg 
am Samstag 07. Okt. 2023 
Am Samstag, den 07. Oktober 2023 findet von 10 Uhr bis 
16 Uhr in den Straßen von Waldburg ein Flohmarkt statt. 
Jeder präsentiert seine Schätze vor der eigenen Haustür. 
Einen Straßenplan gibt es an den Ständen sowie im Gemein-
dehaus. 
Dort gibt es Kaffee und Kuchen und sonstige Getränke. 
Wir wünschen allen, die sich an unserem Flohmarkt beteili-
gen, viel Spaß und Erfolg! 
Das Waldburger Frauenbund-Team
 
Dirndl- und Lederhosenparty in Amtzell 
Der NV Schlossgoischter Amtzell e.V. veranstaltet am 
Samstag, 14.10.2023, 20.30 Uhr (Einlass ab 19.30) 
in der Mehrzweckhalle Amtzell 
die ultimative Dirndl- und Lederhosenparty 
mit der Liveband 
Falschspieler 
Aufgepasst: Eintritt bis 20.30 Uhr, 6 €, ab 20.30 Uhr, 8 € 
Achtung: Ü 18 (Ausweiskontrolle) 
Auf Euren Besuch freut sich der NV 
Schlossgoischter Amtzell e.V. 
www.schlossgoischter.de
 
Micky Maus, Arielle, Spider-Man & Co -  
100 Jahre Walt Disney Company 
Die Ausstellung ist vom 4. bis 20. Oktober 2023 in der 
Stadtbücherei in Isny zu sehe 
Am 16. Oktober 1923 begann die Erfolgsgeschichte: Walt (Wal-
ter Elias) Disney gründet zusammen mit seinem Bruder Roy 

in Los Angeles das Disney Brothers Cartoon Studio und legt 
damit den Grundstein für die spätere Walt Disney Company. 
Walt Disney avancierte in Folge zu einer der einflussreichs-
ten und meist ausgezeichneten Persönlichkeiten der Unterhal-
tungsbranche des 20. Jahrhunderts. Figuren wie Micky Maus, 
Donald Duck, Mogli oder Arielle prägten Generationen von 
Filmemacherinnen und Filmemacher und begeisterten kleine 
und große Comic-Leserinnen und -Leser.
Anlässlich des Jubiläums 100 Jahre Walt Disney präsentiert 
eine, von der Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen 
des Regierungspräsidiums
Tübingen zusammengestellte, Buchausstellung einen 
unterhaltsamen Einblick über die beliebtesten Figuren und 
Geschichten von Walt Disney: Beginnend mit Micky Maus, 
über Schneewittchen, Goofy, Onkel Dagobert, Spider-Man, 
Captain Jack Sparrow bis hin zu Luke Skywalker.
Präsentiert werden Comics aus mehreren Jahrzehnten, groß-
formatige Bildbände und spannende Sachbücher.
Interessierte können die Ausstellung vom 4. bis zum 20. Okto-
ber 2023 in der Stadtbücherei in Isny zu den üblichen Öff-
nungszeiten besuchen.
Der genaue Terminplan mit den Stationen der Ausstellung ist 
online unter www.rt.fachstelle.bib-bw.de in der Rubrik „Aktu-
elles“ zu finden.
Die Ausstellung ist Teil der Lese- und Literaturförderung des 
Regierungspräsidiums Tübingen.

VdK informiert 
Viele VdK-Veranstaltungen in Herbst und Winter 
Auch im Herbst 2023 und in den Wintermonaten finden wie-
der etliche VdK-Veranstaltungen statt. Viele dieser Treffen, 
Feiern, Ausflüge und Informationsveranstaltungen können 
auch von Gästen und von am Sozialverband VdK interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern besucht werden. Diese Events 
werden in der Regel von den rund 1000 VdK-Ortsverbänden 
im Lande organisiert, aber auch von den 52 Kreisverbänden, 
den vier Bezirksverbänden sowie vom in Stuttgart ansässi-
gen Landesverband des gemeinnützigen Sozialverbands VdK 
Baden-Württemberg e.V. Die Termine von VdK-Veranstaltun-
gen finden sich unter www.vdk-bw.de oder auf den Websites 
von Orts- und Kreisverbänden. Viele Ortsverbände informie-
ren auch über ihre örtlichen Amtsblätter und Gemeinderund-
schauen über die VdK-Veranstaltungen und -Sprechstunden 
vor Ort. Ebenso werden solche VdK-Termine vielfach per Aus-
hang in Schaukästen oder am Schwarzen Brett öffentlicher 
Gebäude bekanntgegeben. Auf der VdK-Website www.vdk.
de/bawue-marketing gibt es unter der Rubrik „Vereinsleben“ 
zahlreiche Berichte von geselligen Veranstaltungen in Gemein-
den und Stadtteilen, von Ausflügen und von VdK-Kurzrei-
sen. Ebenso kann man sich auf dieser Internetseite über das 
VdK-Ehrenamt und die speziellen Schulungen für ehrenamt-
lich aktive Mitglieder unterrichten.   
Verfassungsbeschwerde zurückgewiesen 
Das Bundesverfassungsgericht (BVerfG) hat eine gemeinsame 
Verfassungsbeschwerde des Sozialverbands VdK Deutschland 
und des Sozialverbands Deutschland (SoVD) zurückgewiesen 
(Az.: 1 BvR 847/23). Sie richtete sich gegen die Ungleichbe-
handlung bei den Erwerbsminderungsrenten (EM-Renten). Von 
dieser Ungleichbehandlung sind EM-Rentner betroffen, die 
diese Rente bis zum 31. Dezember 2018 beantragen mussten. 
Das sind mehr als 1,8 Millionen Menschen. Auch in Zukunft 
werden diese Personen, deren EM-Rentenbezug zwischen 
2001 und 2018 begann, weniger Rente erhalten als Neuren-
tner, die erst seit 2019 ihre EM-Rente beziehen. Diese Neu-
rentner behandelt die Rentenversicherung so, als hätten sie 
bis zur Regelaltersgrenze gearbeitet. Gegen die Stichtagsre-
gelung 31. Dezember 2018 hatten VdK und SoVD ein Muster-
streitverfahren durch alle Instanzen bis zum BVerfG geführt. 
Dort war die Verfassungsbeschwerde aber nicht zur Entschei-
dung angenommen worden. 
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Die Deutsche Rentenversicherung informiert: 
Die Vertreterversammlung der Deutschen Rentenversicherung 
(DRV) Baden-Württemberg wählte bei ihrer konstituierenden 
Sitzung am Freitag (15. September) in Stuttgart den neuen Vor-
stand. An dessen Spitze werden künftig Karoline Bauer und 
Kai Burmeister als alternierende Vorstandsvorsitzende stehen. 
Beide nehmen diese Aufgabe – wie alle Mitglieder der Selbst-
verwaltung bei der Rentenversicherung – ehrenamtlich wahr.
Karoline Bauer folgt als Vertreterin der Arbeitgeber auf den 
bisherigen Vorstandsvorsitzenden Joachim Kienzle. Kai Bur-
meister übernimmt den Vorstandsvorsitz als Vertreter der Ver-
sicherten von Martin Kunzmann. Kienzle und Kunzmann haben 
aufgrund ihres Ruhestandes nicht mehr zur Wahl gestanden.
Kai Burmeister ist hauptberuflich Vorsitzender des DGB-Bezirks 
Baden-Württemberg. Karoline Bauer arbeitet als Geschäftsfüh-
rerin für Arbeitsrecht und Soziale Sicherung bei Unternehmer 
Baden-Württemberg e.V. Beide wechseln sich jedes Jahr zum 
1. Oktober als Vorstandsvorsitzende ab. Kai Burmeister über-
nimmt ab 15. September 2023 den Vorstandsvorsitz. Er wird die-
sen dann zum 1. Oktober 2023 turnusgemäß an Karoline Bauer 
bis zum 30. September 2024 übergeben. Der Vorstand der DRV 
Baden-Württemberg besteht insgesamt aus je acht Vertreterin-
nen und Vertretern der Versicherten und der Arbeitgeber.   
Ergebnis der Sozialwahl 2023
Die Vertreterversammlung, das oberste Selbstverwaltungs-
organ der Rentenversicherung, ist aus der Sozialwahl im Mai 
diesen Jahres neu hervorgegangen und besteht aus je 15 Ver-
treterinnen und Vertreter der Versicherten und der Arbeitge-
ber. Zu ihren Vorsitzenden wählte die Vertreterversammlung 
für die Versichertenseite erneut Uwe Hildebrandt, Landesbe-
zirksvorsitzender Südwest der Gewerkschaft Nahrung-Ge-
nuss-Gaststätten. Neben ihm nimmt auf der Arbeitgeberseite 
Hans-Michael Diwisch, langjähriger Personalleiter bei der 
Firma Eberspächer, den Vorsitz in der Vertreterversammlung 
wahr. Da auch der Vorsitz in der Vertreterversammlung alter-
nierend ist, übernimmt Uwe Hildebrandt ab 1. Oktober das 
Amt von Hans-Michael Diwisch.  
Selbstverwaltung arbeitet im Interesse der Versicherten 
und der Arbeitgeber
Das Prinzip der Selbstverwaltung garantiert, dass bei den 
Entscheidungen des Rentenversicherungsträgers die Inter-
essen der Versicherten und Rentner sowie der Arbeitgeber 
gleichermaßen berücksichtigt werden. Das höchste Organ 
der Selbstverwaltung, die Vertreterversammlung, beschließt 
den Haushalt der DRV Baden-Württemberg. 2023 sind dies 
rund 26 Milliarden Euro. Aus der Vertreterversammlung kom-
men überwiegend auch die Mitglieder der verschiedenen Aus-
schüsse des Rentenversicherungsträgers. In den sogenannten 
Widerspruchsausschüssen wird speziell über die von Versi-
cherten und Arbeitgebern eingelegten Widersprüche entschie-
den: Sie überprüfen strittige Entscheidungen der Verwaltung, 
zum Beispiel, wenn eine beantragte Rente oder eine Rehabili-
tationsleistung abgelehnt wurde. Die Ehrenamtlichen bringen 
damit ihre Erfahrungen aus ihren Berufen in die Verwaltungsar-
beit ein.Am 15. September neu für die nächsten sechs Jahre 
gewählt wurden auch 112 von insgesamt 120 ehrenamtlichen 
Versichertenberaterinnen und -berater, die vor Ort in ihrem 
persönlichen und beruflichen Umfeld das Beratungsangebot 
der DRV Baden-Württemberg ergänzen.
Der Vorstand trifft die Grundsatzentscheidungen der DRV 
Baden-Württemberg. Für das laufende Geschäft sind die drei 
hauptamtlichen Geschäftsführer verantwortlich.
 
Die Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg: 
Eröffnung mit Herz und Nachhaltigkeit
Zur Einweihung des Christian-Härle-Platzes am 29.Sep-
tember öffnete die DRV BW die Türen ihres nachhaltigen 
Neubaus 
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) öffnete am Freitag, 29. September 2023, mit der Veran-

staltung »Platz frei!« ihre Türen. Zahlreiche Gäste nahmen an 
der feierlichen Einweihung des Christian-Härle-Platzes sowie 
des Neubaus teil.
Namensgeber für den neu eingeweihten Platz ist NS-Wider-
standskämpfer Christian Härle, der in der Nachkriegszeit als 
erster Präsident die damalige Landesversicherungsanstalt 
Württemberg als »Verwaltung mit Herz« prägte. Der Erste 
Direktor der DRV BW, Andreas Schwarz, erklärt: »Auch heute 
wird die Vermittlung von sozialen Kompetenzen und mensch-
lichem Einfühlungsvermögen bei uns großgeschrieben. Ob bei 
der Ausbildung oder im Service für unsere Kunden, für die wir 
bereit sind, jede »Extrameile« zu gehen. So wurden innova-
tive Angebote wie die umfassende Altersvorsorgeberatung, 
das Präventionsprogramm »RV-fit« oder der Firmenservice in 
Baden-Württemberg erdacht und umgesetzt – und sind heute 
neben Reha, Rente und Betriebsprüfung in der DRV bundes-
weit Standard.«
Das Herzblut der DRV-Mitarbeitenden sei auch in Konzep-
tion und Gestaltung des neuen Dienstgebäudes geflossen. 
Auf neun Etagen vereint es nun die Beratung, Ausbildung, 
Sachbearbeitung und Verwaltung der DRV BW in der Lan-
deshauptstadt. Laut Schwarz »schafft diese Verwaltung mit 
Herz auch Orte, die Menschen zum Verweilen und der Pflege 
von sozialen Kontakten einladen«. Dies sei mit dem Christi-
an-Härle-Platz gut gelungen.
Die baden-württembergische Ministerin für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft, Thekla Walker MdL, bezeichnet das Pro-
jekt als vorbildliches Beispiel für klimaschonendes Bauen in 
der Verwaltung: »Mit diesem Engagement leistet die Deutsche 
Rentenversicherung einen wesentlichen Beitrag zum Klima-
schutz und dem ehrgeizigen Ziel Baden-Württembergs, bis 
2040 klimaneutral zu werden.« Denn die DRV BW setzt im 
Neubau zu 100 Prozent auf erneuerbare Energie durch Geo-
thermie. Damit wird das Gebäude im Sommer gekühlt und im 
Winter beheizt: »Dies kam Versicherten und Mitarbeitenden 
bereits im letzten Winter zu Gute, als überall die Heizungen 
gedrosselt wurden und in den Stuttgarter Räumen angenehme 
Temperaturen herrschten«, betont Schwarz.  
Hintergrundinformationen über Christian Härle
1933 wurde Christian Härle, der bis dahin im Vorstand der 
Landesversicherungsanstalt (LVA) Württemberg tätig war, aus 
politischen Gründen seiner Ämter enthoben und im Konzentra-
tionslager Heuberg inhaftiert. Als Widerstandskämpfer gehörte 
er dem »Stuttgarter Kreis« an und wurde nach dem missglück-
ten Hitler-Attentat 1944 als Mitverschwörer ins Konzentrations-
lager Dachau deportiert. Ab dem 1. August 1945 setzte er sich 
bei den Besatzungsmächten als erster Präsident der Landes-
versicherungsanstalt Württemberg für die Einheit des Versi-
cherungsträgers (keine Zerschlagung nach Besatzungszonen) 
und für einen demokratischen Wiederaufbau der Behörde ein. 
Stark machte er sich vor allem auch für die Genehmigung von 
Bankkrediten, damit überhaupt die Renten an Rentner, Wit-
wen und Waisen ausgezahlt werden konnten und Heilstätten 
wieder ihre Tore öffneten. Das Vermögen der LVA Württem-
berg war zu diesem Zeitpunkt eingefroren.  
Hintergrundinformation zum nachhaltigen Neu-und Umbau
Außer dem neu gestalteten Christian-Härle-Platz wurde auch 
der Neubau in Stuttgart fertiggestellt. In mehreren Bauab-
schnitten wurden seit 2013 insgesamt 24.000 Quadratme-
ter Büro- und Beratungsfläche energetisch saniert oder neu 
gebaut. Die Bauphase erfolgte bei laufendem Betrieb und 
dauerte deshalb insgesamt zehn Jahre. Durch den teilweisen 
Erhalt des Altbaus sind Abbruchabfälle verringert, Ressour-
cen gespart und die zusätzliche Flächenversiegelung mög-
lichst geringgehalten worden. Eine Wärmeversorgung, die im 
Neubau zu 100 Prozent aus erneuerbarer Quelle erfolgt sowie 
weitreichende Energieeinsparungen belegen die beachtlichen 
Anstrengungen, auch den Betrieb in den Gebäuden umwelt-
verträglich zu gestalten. Insgesamt beziehen die Gebäude 
– inklusive der integrierten Altbauten – ihren Kälte- und Hei-
zenergiebedarf zu 70 Prozent aus regenerativen Quellen.
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Erscheint wöchentlich freitags

Bezugsgebühr Jahresabo 28,86 EUR

Zubereitung
Backofen vorheizen (Umluft 160 Grad). Eine Springform mit Back-
papier auslegen. Zitronensaft in eine Schüssel geben. Äpfel schä-

len, entkernen und in Spalten schneiden. In 
der Schüssel mit Zitronensaft mischen. 

Das Mehl mit Puddingpulver, Backpul-
ver, Tonkabohne und Zucker in einer 

Schüssel mischen. Eier, Butter und 
Milch zugeben und 3  Minuten 
schaumig schlagen. Den Teig in die 
Kuchenform füllen und glattstrei-
chen. Apfelspalten längs hochkant 

kreisförmig in den Teig stecken, Wal-
nüsse darauf verteilen und rund 30 bis 

40 Minuten backen. Vor dem Servieren 
mit Puderzucker bestäuben Schorten/DEIKE

Schneller Apfel-Walnusskuchen
Zutaten für 12 Stück

4 schmackhafte Äpfel (ca. 1 kg), 100 g Walnüsse (gehackt)

3 EL Zitronensaft, 200 g Mehl, 1 Pck. Vanillepuddingpulver

3 TL Backpulver, 120 g Zucker, Abrieb einer halben Tonkabohne

3 Eier (Gr. M), 150 g weiche Butter, 50 ml Milch, 2 EL Puderzucker

Österreichisches Rezept 
Zubereitungszeit: ca. 30 Minuten

(ohne Backzeit)

len, entkernen und in Spalten schneiden. In 
der Schüssel mit Zitronensaft mischen. 

Das Mehl mit Puddingpulver, Backpul-
ver, Tonkabohne und Zucker in einer 

nüsse darauf verteilen und rund 30 bis 
40 Minuten backen. Vor dem Servieren 

mit Puderzucker bestäuben 

Foto: © Zimmer/DEIKE 762U13U2

© Bruchnalski/DEIKE 762R05R2

A

A
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Lösung: 

jetzt-katzen-helfen.de

Millionen deutsche Straßenkatzen müssen
jeden Tag um ihr Überleben kämpfen.

Wir brauchen Euch!

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

07154 8222-70
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Tragt die Wörter anhand der 
Zahlen in die Kästchen ein.

 BILDER-
KREUZWORT-

Rätsel

Warum hat ein Baum in Norddeutschland
eine eigene Postanschrift?
Ein Baum mit einer eigenen Postanschrift – das gibt es tatsächlich und 
zwar bei Eutin in Norddeutschland. Ein Astloch wird als Briefkasten 
verwendet und soll Heiratswillige zusammenführen. Aus diesem Grund 
heißt er auch Bräutigamseiche. Im 19. Jahrhundert nutzte ein Liebes-
paar das Astloch, um sich heimlich Briefe zu schicken. Als der Vater der Braut einwilligte, gab 
sich das Paar unter der Eiche das Ja-Wort. Die Geschichte verbreitete sich wie ein Lau� euer und 
schon bald bekam der Baum Zuschriften aus aller Welt. Seit 2006 hat auch Düsseldorf einen 
Baum mit Postanschrift: die Himmelsgeister Kastanie. Glawion/DEIKE

 HALLO KINDER! 72
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1000 Mal warum: Illustration: © Dieter Hermenau/DEIKE
Pfi �  gs: © Eddy Roßwog/DEIKE
Clipart: © Dirk Pietrzak 
Irmi: © Marcin Bruchnalski
Bilderkreuzworträtsel: © Inez Rommeis/DEIKE

Au� ösung: 
1. MIR, 2. VIEL/VEILCHEN, 3. EGGE, 
4. ZWERG/ZITRONE, 5. ITALIEN,
6. NASE, 7. ALM, 8. MUEHLE, 9. 
KOCH, 10. SAU, 11. ERLE, 12. LUPE, 
13. KERN, 14. RAD, 15. APFEL/ASS, 
16. DOSE
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Testen Sie unsere Beilagenverteilung 
bei maximaler Reichweite Ihrer  

Werbebotschaft an die Leser  
in Meckenbeuren.

Gerne zum kennenlernen in der Aktion 
mit 25% Ersparnis bis Oktober´23

Zeigen Sie Präsenz!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

• effektiv

• erfolgreich

• zielgruppenorientiert

• Auflage 6.650 Exemplare
•  Ab 98 € je Tsd. Stück 

Rufen Sie uns gleich an: 07154 8222-70
Wir beraten Sie gerne!

• Auflage 12.000 Exemplare
• Ab 70 € je Tsd. Stück

Rufen Sie uns gleich an: 07154 8222-70
Wir beraten Sie gerne!

Sie im Blickpunkt!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

• effektiv

• erfolgreich

• zielgruppenorientiert

Testen Sie unsere Beilagenverteilung 
bei maximaler Reichweite Ihrer  

Werbebotschaft an die Leser  
in Weingarten.

Gerne zum Kennenlernen in der Aktion 
mit 25% Ersparnis bis Oktober´23

Zuverlässige Reinigungskräfte nach Bodnegg-
Rosenharz gesucht!
Für zwei Objekte in Rosenharz suchen wir aktuell Mitarbeiter für die Unterhalts-
reinigung:
Objekt 1: Vormittags ab ca. 08:00 Uhr für ca. 2 bis 4 Stunden auf geringfügiger 
oder sozialversicherungspflichtiger Anstellung.
Objekt 2: Nachmittags ab 15:30 Uhr, 2 Mitarbeiter je 2 Stunden oder auf 
sozialversicherungspflichtiger Anstellung 4 Stunden (Schlüsselobjekt).
In einem freundlichen familiären Umfeld erwartet Sie pünktlicher und fairer 
Lohn mit allen Sozialleistungen der Branche.
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung per Telefon oder E-Mail.

Gerold Bruggner Gebäudeservice GmbH
Auacker 3, 88699 Frickingen
Telefon: 07554 9864990 oder 0175 70 84 290
E-Mail: Info@Bruggner.com, www.bruggner.com

Gerold

RUGGNERB
Gebäudeser vice  GmbH

Mo,Di,Do,Fr 8.30 - 18.00 Uhr, Sa 8.30 - 14.00 Uhr,Mi geschlossen

Gartenbaumschule Müller
Ulmer Straße 98, 88212 Ravensburg
www.garten-mueller.de

g är t en

Genießen Sie den herbstlichen Gartenzauber.
Freuen Sie Sich mit uns auf die Herbstsaison.

Samstag, 7. Oktober 2023, 9.00 - 17.00 Uhr

Herbstzeit ist Pflanzzeit!

FruchtRauschAnzeige ausschneiden und einlösen

ab 7. Oktober solange Vorrat reicht
Herbst-Geschenk für Sie !

AUS DER LANDWIRTSCHAFT

STELLENANGEBOTE
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Der Neurologe, Psychiater und Autor Prof. Dr. Volker 
Busch  erforscht sei 20 Jahren an der Universität 
Regensburg die Zusammenhänge zwischen Stress, 
Schmerz und Emotionen.
Auf der Grundlage spannender Erkenntnisse und 
therapeutischer Erfahrungen bekommen Sie auf 
unterhaltsame Art Einblicke in sein Wissen und

hilfreiche Übungen gegen die „geistige
Verstopfung“, wie er es nennt. Im Anschluss gibt 
es Gelegenheit zum persönlichen Gespräch mit
Dr. Busch und Sie können ihn nach Herzenslust zu 
allem befragen, worüber er soeben gesprochen hat. 
Gönnen Sie sich einen „Freien Kopf“ und bleiben 
Sie gesund - wir freuen uns auf Sie im Medienhaus! 

Kopf frei
U n s e r e m  K ö r p e r  t u n  w i r  g e r n e  e t w a s  G u t e s ,
a b e r  p f l e g e n  w i r  a u c h  u n s e r e n  K o p f ? 

Donnerstag, 26.10.2023
Einlass: 18.30 Uhr
Beginn: 19:00 Uhr

Tickets
Einzelkarte 39,00 €
AboKarte-Besitzer 35,00€

schwaebischer-verlag.reservix.de/events

Medienhaus Ravensburg
Karlstraße 16
88212 Ravensburg

Prof. Dr. Volker Busch

Jetzt
Tickets
sichern!

VERANSTALTUNGEN

IMMOBILIENMARKT



AUSBILDUNG & BERUF

Sie möchten bei der nächsten Sonderveröffentlichung dabei sein?
Rufen Sie uns an Tel. 07154/8222-70, schreiben Sie eine E-Mail an: anzeigen@duv-wagner.de oder besuchen Sie uns auf www.duv-wagner.de
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WIR SUCHEN
Macher*innen.

Anlagenmechaniker*in Versorgungstechnik (m/w/d)

Fachkraft für Wasserversorgungstechnik (m/w/d)

Elektroniker*in für Betriebstechnik (m/w/d)

Industriekaufleute (m/w/d)

AUSBILDUNG 2024

Bachelor of Engineering (m/w/d) –  Elektrotechnik

STUDIUM 2024

Jetzt bewerben:

Bodnegger Straße 6
88287 Grünkraut
0751 - 76 96 07-0
mail@stoeckert.info

 

 

Wenn Ihnen ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet, ein ver- 
gnügtes und aufgeschlossenes Team, ein modernes Arbeits-
umfeld mit überdurchschnittlich hoher Vergütung wichtig ist, 
dann kommen Sie doch einfach zu uns!
Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!
Mehr Infos auf www.steuerberater-stoeckert.de

(m/w/d) in flexibler Teilzeit

Steuerfachangestellte,
Lohn- u./o. Finanzbuchhalter
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:
QUALITATIV. 
ZUVERLÄSSIG.
FORTSCHRITTLICH.

Bewirb dich jetzt & gestalte deine Zukunft! 
Kellerbühlstraße 14 • 88239 Wangen i. A. - Neuravensburg

www.karriere-weiss.de

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

›› Fachkraft
›› Ausbildung
›› Schnupperpraktikum

KANNST DU GUT MIT MENSCHEN?
Ausbildungstipp mit Zukunft: Vertriebstalente sind gefragt
(djd). Ausbildung oder Studium? Welcher Beruf könnte mir Spaß machen? 
Für welche Tätigkeiten bin ich geeignet? Naht das Ende der Schulzeit, ma-
chen sich viele Absolventinnen und Absolventen Gedanken über ihre be-

Die künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwick-
lungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: djd/DEVK/Jürgen Naber

ru� iche Zukunft. Wer gut mit Menschen umgehen kann, zuhört und eine 
Af� nität zu Zahlen hat, für den kann zum Beispiel eine Ausbildung bei der 
DEVK als Kaufmann oder Kauffrau für Versicherungen und Finanzanlagen 
das Richtige sein. Die künftigen Vertriebstalente sind gefragt und die Ent-
wicklungsperspektiven ausgezeichnet. Vieles ist möglich: eine angestell-
te Tätigkeit in einer Geschäftsstelle, die selbstständige Leitung einer ei-
genen Agentur oder eine Führungsposition im Außendienst. Unter www.
devk.de/karriere erfahren Interessierte mehr zu Ausbildungsinhalten und 
Karrierechancen.
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Jetzt zur 

WGV
wechseln und

sparen!
WGV. Die mit dem guten Preis-Leistungs-Verhältnis.

ZWEI WECHSELGRÜNDE, DIE ZIEHEN:

Rainer Oberhofer, Sonnenhalde 10, 88364 Wolfegg/Alttann
Tel. 07527 961270, Mobil 0171 3251127, E-Mail: rainer.oberhofer@wgv.de

www.autohaus-schmidinger.de  info@autohaus-schmidinger.de
 88368 Bergatreute     Ravensburger Straße 54    0 75 27 - 92 12 - 0

Unfallinstandsetzung
Fahrzeuglackierung
Glasersatz & Reparatur
Mietwagen
El. Achsvermessung
Lackierfreies Ausbeulen
Kunststoffreparatur

Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

KFZ-MARKT

GESCHÄFTSANZEIGEN


